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Vom Tage. 

MancJiniaJ en^eg-t aiiicli etwas Altbekaimtes, wenn 
es von eirier besondea-eai Seibe ausg^esproclien wird, : 
eino solclie Seiisation, ais ob os sich Avirlclich um eiiie 
Eiitliüllung' liaiidelte. So ist es jetzt aucli mit der; 
Landesverteidi^ing der FaJl. Jeder Meiiscli, der ■ 
Brasilien uiu- einigermalien kennt, \vuI3te sclion lüJig-st, i 
dali dieses selir grosse ileicli in eiiiein sehr schlechten; 
Verteidigungszustaüd sidi befand, míd doch haben 
einigtj Aeiilàenuigen des Generais Müller de Campos 
iiber diesen Geigeiistiind eiii ungeheurew Aufsehen ge- i 
Taacht 

Mai'schall Hermes da Fonseca hat bekanntlich in | 
íi>-iniem Reg^ierungsprogi-amm versprochen, der Laxi-1 
desverteidigtmg' seine Aufmerksamkeit zaiwenden zu 
wollen. I>assell>e Vorspreclien liat auch Dantas 
Barreto gcmacht und auch Menna BaiTeto hat es 
bei seinei- Amtsübernalmie wiedei"iiolt. Trotza,lledem 
ist bislier in dieser Saehe nidits geschehen, was aiicli 
fticht í5u verwundeni ist, denn die Ea-eignisse naeli 
dei' liegici-ung5jubci'iiahme des Maa-schalls und die 
Kj"awalle im Noitien liaben dio Kegiei-ung ,and die 
obei-8t(3 Heoi-esleãtxing dermaüen in Anspmch genom- 
men, dali sie mit der Lõsung des wichtigen Trob- 
leiiiü sicli iiicht beíassen konnten. 

Ki'í}t nach seinem beiüJiinten Manifest an die fíio- 
givindeiaaer Wàlilerschaft hat der Kaiegsministei' 
Alemia 'Barreto Zeit gelunden, dei' Land^verteidi- 
gung seine Aiifmerksaiukeit zuzuwenden und er hat 
imter dem Naineu „üeneraliii.spektion dei' Festungs- 
"vverka dei' liepublik" eine neue Abteilung geechal'- 
ieiii, deueii Aofgabe es uun sein soll, das Troblem 
der Landesverteidigung zu studieren und die not- 
wendig erscheinenden Werke auszufüliren. Mit der 
Leitiuig- dieser neuen Abteilung wiu^de der genunnte 
General Müller de Camjws betraut, der íüs eiu an- 
eikajuitei' Militaaingeiiiem' gilt und somit wohl auch 
die geeignete Persdnlichkeit isj, die Motwendigkei- 
teii zu er'kenneu und die AX^erkè richtig auszufüliren. 

Dieser Gc!nei'al liat einem Verti-eter der flumineii- 
»er ,,Impixínsa'' eine Unten-eduiig gewáhrt und ihm 
die Lage dei' Landesverteidigung so geschildert, wio 
sia wiüite ein jedei- kaimte, und doch hat das Auf- 
seheji ei-reg-l. Der General ist der Ansicht, dali die 
bestehenden Festtmgen, Forts und \Válle fast alie 
nicht mehr taugen. In einem verhâltnismáliig gu- 
ten Zustand befinden sich mu- die Festungeu von 
Síuito», Iiubitiba, Imbuliy und Lage; die anderen 
sind veraltet lund nicht mehr imstande, einem Aji- 
giiff durch motlerne SchiflsiU'tillerie einen ernsten 
A\idei-stajid entgegenzwsetzen. Untei' diese untaug- 
Jiche FesLungen rechnet Genei'al AlüUer de Campos 
auch São Joílo und Santa Cruz iin ílafen von Kio 
de Janeiix). Die Geschütze diesei* Festung^en sind nicht 
■weitüagiend ^enug:, um eine leindliclie Flotte so 
weit vom Lundc entfenit zu luilten, daJi sie die 
St^'uit niclit beschieiien kann, und die Mauer diesei' 
Werke ist wioder zu sch\vach, um eine groüei-e 
-Vilillerití zu ti-agen. Deshalb müüse diese .Ntauer 
umgebaut uiid durch Panzei- verstaj'kt werden. Die 
neuen Geschütze luüssen von gix)liem Kaliber sein, 
mn auch evoiituell ein Panzergeschwader von der 
Kilste íern zu halten. Aulier dem Unibau der 
FestJung-eii plant der General die Eii ichtung einzel- 
ner, wrdeckter Batterien, die vom Meere aus nicht 
siciatbar sind. Diese 13a.tíerien würden die Festún- 
gen In üu^ím Iviunpfe gegen die feindliche Flotttí 
wirksam unterstützen, denn diese wüixie einem un- 
aichtbai^en Gegner gegenüber stehen und ilu' Feuea- 
nacli versciiiedenen i^iktcn richten müssen. Nach 
der D|ui'chfü.hrung dieses Planes waie Pio de Ja- 
aeiw nach Moglichkeit g-eschüut. l^ie Stíult selbst 
\N íiie gt-g^en die feiiidlicheii Gcschosse gesichert, denn 
die Ferjtiuigcn uiid Batierien mu den so angek^t sein, 
dali solange sie ilOcu gôreclitstüchtig sind, die Gra- 
uaU'ii deM ;Geschwaders die Stadt nicht erreiclien 
kõnnen. 

Nach der IJefestigung von iUo de .laneiro \vüi'de 
der General seine A,ul'merksíunkoit der Küste der 
Südatíiaten zuwenden. Wenn die Barre von Hio 
Grande do Sul geòflnet \vii'd, dann sollen dort eben- 
fcolche Festungswei ke aufgeliUut wetxlen wie die bei 

Eio de Janeiro. Der General würde es aber lieber 
sehen, wenn nicht die Barre, sondem der Hafeii 
von Torres geõffnet wiirde, den er für einen besse- 
ren Verteidigiingspunkt hãlt ãk die Barre. Diesen 
letztgenannteii Hafen erklãrt er sogar- Tür einen sehr-1 
geeigneten Stützpunkt für die brasilianische Flotte. j 
Hiei' dürfte der Redakteiu- der ,,Imprensa" sich! 
verhõit oder der General sich versi)rochen liaben. ! 
Dei' Hafen von Torres ist unserer Ansicht nach we-' 
der besser noch schlechtei* ais die Rorre von Eio i 
Grande do Sul, denn er ist ebenso wenig von der* j 
Natiir geschützt wie die Barre. Rechts und links 
von Ihm dehnt sicli die ode Sandwliste aus, | 
die den Vei-teidigv^rn der Küste keinen natürlicheni 
Schutz bieten 'und dasselbe ist auoh mit der BaiTe j 
der Fali. Ais Flottenstützpunkt wiire der Hafen von : 
Torres abci- wohl am allenvenigsten geeÍCTet, denn 
cr bietet der Flotte keine llückzugsmõgliclfkeit. Man 
nmU daniit rechnen, daU die brasilianische Flotto 
besiegt wh-d und sich schneil in Sicherheit brin- 
gen muB. In Pio Grande wai'e nun die Mõglichkeit 
geboten, dafi die liavai-ierten Kriegsschiffo sich 
nach Pelotas zurückziehen, walirend die Festungen 
an den Ixnden Seiten der Barre mit ihrem Feuer das 

I feindliche Geschwa<ler zurückhalten. In Torres ist 
Idas aberausgeschlossen, weil die brasilianisclie 
i Flotte doch nicht in den schmalen und wasserai'mcn 
'Pio Mampitubíi sich retten kann und in dem Ha- 
fen selbsti, der nach dea' I>age der Dinge etwa,s 
südwáits vou dei' Mündung des genannten Flusses 
zudschen diesem und den beiden turniai'tigen Ber- 
gen, die dem Stãdtchen den Namen gegel)en, gedacht 
werden muíi, wâre sie trotz der besten Vei'teidigung 

; (Durch die Festungen den feindlichen Geschossen 
1 ausgesetzt. Die besten Stützpunkte für die brasilia- 
nische Flotte kõnnen nm* die Hafen Florianopolis 
oder Laguna sein, die beide durch die Natur selbst 
geschützt sind und die daher auch sehr g^it veitei- 
dig^t werden kõnnen. 

Ueber die Befestigung der Grenze zwischen Rio 
Grande do Sul und Ai'gentinien âuíJert sich Genei^al' 
M^üller de CamiK)s ziemlich optimistiscli, denn er 
halt sie für stark genug, mn dem J.ande den nüti- 
gen Schutz zu l)ieten. Auch über die Befestigiing 
der Küste der íyoi'dstaaten ãuBert er sich, dali diese 
keiner Verbe&senuig l)edüi'fe, denn für den Noi'den 
bestehe keine An-iiffsgefahr. Diese Gefahr be- 
Bteht alx^r na 'li seinei' eigenen Auãr.iage auch fiu' 

|den Süden nicht und bei den Befestigungswerken 
handelt es sich kxliglicli lun V^rbeuí;^mg'smaBre- 
geln xmd um vag<^í Mõglichkeiten, imd wir wissen 
nicht, ob denn für den Xorden, z. B. für die Mün- 

I dung des Rio ' Amazonas die Mõglichkeit eines 
j Angrills etx>nso nalie liegt ais ein Angriff auf 
i die Bam' von ^{io Grande do Sul. 
I Nach der An-^^icht des Generais sollten die Festun- 
gen auUea' der Artillerie, die l)ereits in Euroi)a be- 
stellt ist, durch je eine Station der „I^nktor|)«- 
dos" (eine Erfinching des brasilianischen Offiziens 
I^amarâo) ausgerüstet weixlen. 

JE^evi-illeton. 

Zwei reiche Frauen. 
Roman von M. w. Esohcn. 

' (Fortseiauag.; 

Bei dem Tode seinei' Frau war Itodenheim aulJer 
*ich gewesen; er hatte niemand hõren, nichts seiien 
woüeiij jtxien Bei-uhii^^ungsvei^such ziu-ückgevviesen. 

DaA Adele ihn iminer geliebt, dali dor Schrecken, 
die Auli-cguiig jenes Abends sie krajik gemacht und 
daJiiugerafft — das wai' zu seinei- festen Ueberzeu- 
giuig geworden luid wob — Adelen wai' ja eeibst 
im Tode das Glück aoch treu geblieben — einen Glo- 
rieiwchein um ihr Haupt. Stuudeulang konníte Thile 
vor deiu Biide seinei' Frau sitzen —■ klagen, Jammern 
uud anbeten —, dabei auch, ohne es zu wissen, ein 
guiiz klein wenig sein,ei' eigenen Eitelkeit huldigend. 

Jtielwig Kiiiistedt hatte nie daran gedacht, jeuen 
li-oiiynen Glauben zu stõi-en, zumal vorauszuseheu 
war, (daíi das Lebeii und das Naturell Rx)denlieim.s 
mit der Zeit diesen Kult einsclu'ánken wüi'den. \\"ie 
bei einemi Kinde — und Tliilo wai* in vielen Dingen 
dxKíh nocli eiii grolietí Kind — das, je unsinniger 
e.-; sich üi seinen Kla^ea gebardet, je leichter wieder 
«einen Sclunerz vergilit, kam dann schheíilich dem 
üiutbíindorlichen gie.genübei' eine gewisse Ruhe über 
Uodenheiiu. 

i' râulein Elisabeth hatte, den Verh/iltnissen im Ro- 
deuheinifichen Hause Rechnung tragend, ihren Plan. 
zurück! ►».ich England zu gehen, auf eine Zeit ver- 
scliobeii, in der maii sie leichter entbehren koiuite, 
und war gebheben, wo sie eben wirklicli unentbehr- 
lich schieu. 
. Olme dali ei" os wulJte oder wollte, wü'kt« das 
Behagen, welches mit ihr in sein ilaus gekonunea 
wai', wohltuend auf Thilo ein. Thilo war einmal 
ein Mensch, der selu* wenig' an den rauschenden 
i-reuden der Geselischaft. dafür um so melu' an einem 
geniüthcheii Fainilienleben hing. Die Kinder wurden 
artig imd liebeyoll gegen den Papa; "Fràulein Eli- 
sabeth hatte ein wamies "Herz und einen verstandi- 
gen.Siniii; sie führbe eine freundliche Hand, die zii 
juewiuneii, und eine Teste, die zu lenken verstaiid. 
Uud ob die Kinder auch erst widerstrebten, der Papa 
wirklich in seinem Scluuerz zuerst axich von ihnen 
iiichtá wissen wollte, es walirt^e nicht lange, und um 
<lie gioBa iiaagckunpe übei' dem Tisch im Roden- 
heiia-^chen Elizimmer, die sonst meist nur glanzen- 
do Uniformen und eleg;uite Frauen am ^Vbend zu be- 
leuchten pflegte, sali Tliiio im kleinen Kreise, Nora 
und âusu zur Seite, Friiulein lílisabeth gegenüber. 

Man plauderte mit den Kindem oder spielte mit 
ihneji. Friiulein Elisabctli üeli es sich augelegen sein, 
dem Papa den Blick für die richtige Entwickelung: 
piuer ivinderseele zu õffneii, sowie Um an cleji' Erzie- 

Aus aller Welt. 
(Postnachrichten.) 

F r i e d r i c h <l e r G r o íi e und 1 b e r t B a s- 
sermann. Von geschatzter Seite wiixl geschrie- 
ben: "Wie nian aus nachfolgenden Zeilen ersioht, ist 
schon Fi-iedrich der Groüe für den Realisnms der 
Schauspielkunst eingetix'ten. Seltet Albeit Basser- 
inanii, der bekanntlich ais ,.moílerner" Schauspie- 
ler gilt, konnte sich mit Friwlrich dem (írolJen ais 
Theaterkntiker einverstanden erklilren. Der Kõnig 
iiatte auf EmpfeJüuiig Voltaire's den damals be- 
nihmtí^ten tragischen Scliauspieler Lekain zu Gast- 
i'ollcn nach liei lin einladen laíisen. Nach diesem Bcr- 
liner Gastspiel schrieb Frie<lrich in einem vom õ. 
August 1775 daüeilen Brief an Voltaire; ,.Ich halx' 
Lekain spielen sehen únd seine Kunst Ix-wundeii:. 
Dde3<'r Manu wüitle der Roscius seines Jalu-luniderts 
sein, wenn er etwiis weiiiger ül)ertriebee. leh niag 
unsen^ Leidenschaften gerne so vorstellen seh;'n, wie 
sie wirklich sind, dann Iwwegt das Schauspiel das 
Innerstc "unseres Gemüt.s, sobald aber tUc Kuust dif' 

huiig" der kleinen ^ladchen zu beteiligen. Tliilo er'- 
kannte dankbai' die wohitutMule Veranderung in dem 
AVesen s<'iner Lieblinge an, unwillkürlich trieb es 
ihn, die Mühen vou Friiulein Elisal>eth, das Interesse, 
welches sie an den Kindern nalim, mit herzlicher Teil- 
lialime auch an ihi-em Ergehen zu vergelten und 
ihr die Stellung in seinem Hause so behaglicli und 
angenehm ais mõglich zu machen. 

Gb er es nicht für mõglich gehalten hiitte. daü es 
ihm [vviexier wohl werden kõnnte in der Nühe 
einer andei'en JVau ais seiner geliebten Adele — es 
tat ilim doch gut, daü sein freundliches "Wort eine 
freundliche Aufnahme fand. daíi sich Frãulein i]li- 
sabeth bemühte, ihn zu verstehen, das Gute in seinen 
Eigeiischaften anzuerkenneii luid hie]'mit. olme be- 
wulitc Absicht, zu fõrtlern. Und olme daíi er wuíite 
Avarum, fülilte er sich in sich sell>3t gehoben. lernte 
sich freuen an der eigenen Tüchtigkeit. Ganz zu- 
"fiillig b(>i dem niicliston Wohnungswechsel bekam 
das Bild seiner entschlafenen Frau eine Stelle in dem 
Salon, wo ©s sich so priichtig ausnahm, dali es ein 
Jaminer gewesen sein würde, hiitte man es wietler 
hier fortnehmen wollen, selbst wenn die Wand übei' 
Thilos Schr.'ibtisch für dfe Aufnahme eines gríWJe- 
íi'en Bildes ais einer Fhotograj)hie von Nora und 
Susu íahig gewesen würe sich zu erweitern. 

Obwohl Tliilo es langt? niclit für mõglich golial- 
b(Mi hiitte, daíi eine andere an die Steile seiner Adel' 
treten konnte, so empfand er doch nach einiger Zeit. 
e-i sei niclit mohr ais recht und billig. daíi er einetn 
iMiidclien wie FrSul<»in Elisabeth. wenn sie feraer ge- 
willt sein sollte, seinem Hause TOrzustehen, den 
Kind<'rn die Mutter zu ersctzen in gleicher Treu? 
wie bislier. auch die Stellung einer Frau in dieseitn 
Hause anbieten müsse. 

Frilulciu Elisabeth von Kanstedt hatte im Laufe 
der .Jííhre, die sie unter Fremden hatte verbringen 
müssen. Menschenkennt.nis gesamnielt und wníit-e die 
einfache Rechtschaffenheit ujid unverfiilschte Güte, 
wie sie imTn«n' mehr jetzt zur bewuBten Tiltigkeit 
in Thilo heranreifteji, zu würdigen. Was er von ihr 
verlangte, was sie ihm versprach. konnte sie geben 
und halten. Es war kein entzückender Rausch, keine 
himmelhoch stünnende I^eiflenscliaft. ebensowenig die 
kalte Beirchnun^ des klugen Vei-standes. wohl aber 
herzliche Aehtung und ein Teiilicher Wille, sich ge- 
genseitig da^s I/eben zu ebnen und freundlieh zu ge- 
Rtalten, was sie beide zusammenf)racht.e und nun^fur 
imtner verbindet. 

,.Du sollst niclit so spât kommen. Onkel Helwig, 
lüíit Mama dir sagen," ^ginnt Nora j 'tzt. 

,.Ab(,>r -^rst gehst du mit uns in den Zoologischen 
Garten.'" schmeiclielt Susu. Die Musik si)ielt so schõn 
und sic mõchte auf Miíi Fanny. dem groBen Ele- 

fanten. reiten. 
Heiter geht der ernste Mann mit den Kindern hin- 

ül>er und findet sich zcitig am Abend mil der kleinen 
Gei+ellschaít bei Schwe«ter Elisabetli ein. 

Xatur erstíckt, láüt sie mích kalt. Ich wette. Sie, 
denken; So sind die Deutschen. Sie habeii blos 
schwach angedeutete Leidenschaften gern, starker 
Ausdnick ist ilinen zuwider, für den haben sie kei- ^ 
nen Sinn. Das kann sein, ich will mich nicht zum 
!lx)bredner meiner Landsleute aufwerfen. Auch Lst 
es walir, sie reiíien keine- MüJilen um und verder- 
ben keine Saat, wenn sie über Kornteuei-ung kla- 
gen ; sie haben bis jetzt weder Bartliolomüusna<íhtt>' 
noch rebellische Bürgerki-iege angestiftet. Da indes- 
sen die Welt nach lund nach immer aufgeklárter wird,' 
so hoffen unsere Schõngeisícr, daíi dies mit dçj' Zeit: 
wohl kommen werde, z!um:i] Avenn die AVelschen uns 
dio Eliix' erzeigen wollen. ihifn Geist gegen d<'n: 
unsrigen zu reiben."' | 

Die milden Win ter in Deutschland. Der: 
Winter, der in diesem .laJire wicxler einmal mit sei- 
ner ganzen Schili'fe eing^setzt hat, liiíit es ange-1 
braclit erscheinen, daran zit ei'innern, dali die kalte 
Jalireszeit nicht inimer iils Z<'rstorer aller Veg<'-' 
tation auftritt. Beckmann, der bekannte Historikei-.! 
hat alie Winter ^vom .Iahr<^ 79G bis 17.)0, also fast; 
durch ein Jahrtausend, laufgezeichnet, welehe sich; 
durch irgendwelche AVitterungsverhiiltnisse Tk?- 
merkbar machten. Von milden Wintern wird dai'in 
folgendes gesagt; 123() im .Januai" und Februar hat 
es bei wannen Tagen mehrei-e. Male gedonnert. — 
1420 blühten die Biimne schon Mitto Mürz und der 
Weinstock Anfang April. 1425 haben am 6. De- 
zember Pfirsich, Kornblumen und andere Kráuter | 
geblüht. — 1428 und 1428 ist w<'der Schnee noch 
Frost gewesen, sodali ün i>ezemlx^r die Blumen ge- 
blüht haben. — 1.538 ist ein so wanner IH^zi^m- 
ber geAvesen, dali am heiligen Dreikõnigstage die 
Mügdelein Kriinze von frischen Violen, Korablumen 
und Stiefníütterlein getragen haben. — 1750 am 16. 
Febmar lielien sich bereits 1'rõsche und Krõten hõ- 
ren. Alies grünte und glühte. Auch das Jahr 1897 98 
hat sich durch besondere Milde ausgezeichrL't. 

Die Erfindung des L a m p e n zy 1 i nd e r s. 
Die AnAvendung gewisser Gebrauchsgegenstánde ist 
uns so selbstvei-stándlich g^eworden. daíi wir uns 
kaiun mehr vorstellen kõnnen, daíi sie überhaupt 
erfunden werden muBten, und daB es eine Zeit gab, 
in der man sich ohne sie behalf, weil sie eben noch 
nicht da waren. 
von Gegenstünden 
so weit in der \'ergang«nlieit zurückliegt. Wenn 
wir z. B. eine Lamine anzünden, so erscheint cs 
uns seil>stvei-stiindlich, dali wir einen Glaszylin<lei" 
über der Flannne anbi'ingen. um diese aus (dner 
ruBenden und schwachleuchtenden zu einer hell und 
klar breniienden zu machen; und doch ist es wenig 
üIkm' ein Jahrhundort her, seit der I^ampenzylinder 
erfunden ist. Die Erlimlung wurde vou ;'inem Manne 
gemacht, dem wii- auch eine andere wii-htige \'i'r- 
bessening unserer Lampen vei'danken: von Aiiiicé 
Argand, der die Argandbreniiei', d. h. die Bienncr 
mit mndem Doeht konstidierte. Ais Argaml (-íiil-s 
lAlK^nds l)ei der L;unj)e arb<'itete, stülpte sein jün- 
gerer Bnuler, der im gleichen Raum herumsi)ielLe, 
ülxT die offene Fhunme eine ^^'einfiasche, von wel- 
cher der Boden abgeschlagen war. Der iiltení Bru- 
der erkannte sofort, daB die Flaanme nun klarer ge- 
woiflen war; er überleg-te weiter, dali dies dadurch 
geschah, dali die Flamnie sich mit llilfe der Um- 
hüllung die zum Brcnnen notwendige Ltift selbst in 
reicherem MaBe ansaug^te, ais es ohye den Z.\iüidei' 
geschehen konnte. So wiu- infolge dieses Spiels der 
uns jetzt unentlx'hrlicli gewordene Lamitenzylinder 
erfunden. 

\'om Schlachtleld I8títí. Seit mehr ais 4õ 
.I;üuen war man üb-i- das Scliicksal des Majors und 
Kommandeiurs des 10. osterreichischen .Jügerlxi- 
taillons, Eduard ileidel, im ungewissen. Man w uBte 
nur dali der Oflizier im Gefeclit Ixn Trautenau an 
<lei- tj^útze seines Bataillons den Stunn gegen die 
PreuB<'n gefülu't hatte. Ais aber níich dem Kampie 
am 27. Juni 18Glj das Sehlaclitfeld abgesucht w uide, 
land sich von diesem einzigen Stabsoílizier des Ba- 
taillons keine Si>ur. Auf den historischen Hõlien 
wurde ilun von den Gffizieren und Soldati-n des Bii- 
taillons ein G<'denkstein eirichtet. Jetzt hat man 
duich einen Zufall die (íebeine des Gelalleiien aufge- 

Das gilt merkwünligenveise auch 
deren Erfindung noch gar nicht 

Das Rodenheiinsche Ilaus hat unter der neuen 
Henin nichts von seiner alten Anziehungskraft füi- 
ivajnupradeu und ..Flixiunde eingebülit. Ist auch der 
Lu.\us, dio Pracht dariii etwas weniger exzentrisch, 
so ist die Geselligkeit dafür ejtwas gehalt- 
vloller g-ewoi-den, wie es sich wohl besser für deu 
jetzigen Rittaneister und Lehrer an der kõniglichen 
Reitschule schickt. So Aveit hat es Tliilo nunmehr 
gebracht, nachdem er mit Hülfe des freun.llicli festen 
Einflusses von iYau Elisabeth die so bedrohlicho 
Ecke glücklich umschifft hat. 

Ja, auch die Besten verkehren gern in dem Ro- 
denheimschen Hause; daíi Kanstedt darin ein háu- 
fig-er Gast ist, erhõht nur seine Anziehungskraít. Die 
jüngeren Kaiiiieraden heben den überotleutiiant, weil 
ler nicht nur einen Schei'Z versteht, sondem auch 
nienials dio Kont-enanz verliert, sich stets ais ein 
treuer Vertrauter und Ilíitgeber in den diffizilsten An- 
gelegenheiten, sogai' Herzenssacheai, erweist. Die ál- 
tenm freuen sich, daíi es immer noch tüchtige Krüf- 
te unter der heutigen Generatiou giebt, welche ja 
gemeinliin in. den Augen der Leute, füi' welche die 
.gute Zeit nur in der Vergangenheit existierte, viel 
zu wünschen übrig lüíit. Mutter und Tochter schwar- 
meii natürlich für einen Mann, der es mit fünfund- 
di'eiíiig Jahi-en schon zum Oberstleutnant gebracht 
hát luid nur den einen l-ehler besitzt, daíi er durchaus 
keine Miene zum Heiraten macht. 

Auch heute Ixíwahrt Helwig seine geAVohnte ruhige 
Liebenswürdigkeit, wie er sie von sich für die Ge- 
sellschaft verlangt. Dann geht er nach Haus, ein 
stilier ernstcu' Mann, dem nur noch eins fiu' das Leben 
gebheben ist: seine Pfhcht! — 

Da, auf dem grolien Arlxntstische liegt ein Tele- 
gramim: 

,,Heino befindet sich bedenkiich sclilechter — ei* 
inõclite den F^reund noch einmal sehen." — Sofort 
ist sein EntschluB gefaBt; ein paar Briefe noch in 
der Nacht gesclirieben; ordnen, was er an Vorbe- 
reituiMgen treffen niuB; ein Besuch am Morgen l>ei 
seinem Clief giebt ihm den nõtigen Urlaub; und der 
Kurierzug um zwõlf schon führt ihn nach dem Sü- 
den. Und am niichsten Morgen trifft er ein in dem 
kleinen Hause nahe dem Walde. 

Langsam und allmahlich nun war der Graf nacli 
jenen sclu-eckensvollen Tagen zum BewuBtsein ge- 
koinmen, von dem, was* ihn betixjffen, Wer die Samari- 
terdieliste aji ihin übte. l-ís war ein fürchterliches 
Erwacheii gewesen! 

Zoni, Gi-oll, Ernpõrung, da ÍV^ein Leben zu solch 
schándíich schmàlicheni Ende ^'kommen -- noch 
dazu durch solch einen erbiirmlichen Zufall; — die 
immer' peinlicher sich liclitende Erknintnis. dali selb^^t 
da, wo auch der kleinste, erbiirmliehste und dümmste 
(üe Gejáclúcke der Menschen und Võlker zu lenken 
scheint, cr stets doch nur ein Glietl in der Kette ist. 
tlie sicli einmal schiiclien luuB: erregton cin Chãos 
von Qualen iii seiner Seele. — Dazu kam brennende 

funden. Zwei Waldarbeiter waren beim AusgrabeU; 
von A^\irzelstôcken im Rognitzer Walde auf Ueber-! 
reste eines Stabsoffiziers gestoBen. Sie brachten diei 
goldene Kragenborte, wie sie damals Stabsoffiziere! 
der Jâgertruppen trugen, und die Kiiõpfe eines Offi- i 
zienwks. die beim Skelett lag-en, mit Die Knõpfe I 
tmgen die Batailíonsnuimner 16. 

Ein Kirchenrâubei- wiu-de vor kurzem auf; 
einem ganz ungewõhnlichcn Wege in Genf ding- ; 
fèst gemacht. Im franzõsisch-genferischen Grenzge- ; 
biete wai' ein geschickter Dieb in mehrere katho-1 
lische Kirchên eingebroelien, olme daB es der fran- ; 
Züsisehen Polizei gehmg^en wãi-e, den Burschen z.u 1 
erwischeiL Er hatte die Kühnheit, die gestolilenen | 
Platten b?i d(n' Gattin des Genfer Polizeiinspektoi-s' j 
Vettinei', die am Quai des Bergues einen Bijoute- | 
rieladen hült, zu verkaufen, was ihm olmo Schwie- ! 
rigkeiten gelang. Man kann sich das erstaimte (Je- ■ 
sicht des Polizeichefs Vorstellen, ais ei- eines Abends 
im Geschiift seiner tVau feststellen muüte, daB sich 
die von der franzõsischen Polizei gesuchten (íe-; 
genstiiiido im Besitz seiner eigenen Gattin befand;.')!. 
Sofort machte er dem PoUzeidii-ektor davon Mit-; 
tí ilung. und mm begann die Jagd auf die Kirchen-' 
I atte. Ais die Frau A^ettiner unliingst mit ihrem 
Manne einen Spaziergang' dui'ch die Stadt machte, 
crkannbe sie den l>ieb und Vettin<!r verfolgte ihn ' 
bis in die Wohmmg in d'^r Rue de Ia Halle. Die Un-' 
tersuchung ergab, <laíi das Signalement paBte. So 
^nn•de er verhaftet und gestand seine Difbstâhle ein. 
Ein Teil des Raubes befand sich in der Wohiuing des 
Dí<"1m)s, der aus ehrenwer-ter Familie stammen soll; 
der andere ■wiu"de durch einen Schiffer bei Eaux- 
Vives afls dem See _gezogen. 

Der Tod des scíiwarzen G ei ge n v irtuo- 
sen. In Buenos Aires starb in tiefster Armut der 
bekannte Neger und Geigenvirtuose aus Kuba Brin- 
dis de Salas. C4eboren im Jalu-e 1852 in Havana, 
AAT.n-de er seinerzeit Avegen seines glânzenilen Spíels 
gefeiert; u. a- erhielt er die Ordensdekorationen, 
vom defutschen Kaiser und vom Kõnig von Italien. 
In seinem Besitz ^wurden nur ZAvei alte Geigen und 
viele Orden und Elirenzeichen gefunden. 

Selbst llilfe. Viel belacht wird in Paris ein 
Akt der Selbsthilfe, den eln Kaufmann Sei^vat began- 
gen liat. Servat 'fubr vor ®iiger Zeit vom Lyoner 
Bahnhof jn Paris "ai), níit einem Billet 2. Klasse 
versehen. Ais er sein C-oupee betrat, bemüchtigte 
sich seiner tiefste Entrüstung, (lenn die Polster Ava- 
ren abg-enutzt, belegt mit einer tiefen Staubschicht 
und zum UeberfluB noch mit Schnnitzspritzern ge- 
schmückt. Hõflich Icnktf' M. Servat die Aufmerk- 
samkeit zAveier Palinbeainten auf diesen unervvünsch- 
ten Stand der Dinge. aber die Hemen meeinten, dies 
sei Sacho der Direktion. So griff SerA-at zu einem 
Mittel, die Direktion auf diesen Uebeistand aufníerk- 
í--.'m zu machen. In Frankreich bestehen die ,Pol- 
ater der EisenbalmAvagen nicht aus festgenagelten 
1'ulsteningen, .^imlern die Bünke sind mit einzelnen 
Kissen belegt. SerA'at saíi allein in seinem Kujiee 
und hatte inlolgedessen sechs dieser Kissen zur Vei'- 
fügung. Auf jeder Station wai-f er bei dem Halten 
lies Zug-í^s eines der Kisseu auf den PeiTon und machto 
den Statioiisvoi-stf^her in der li^-bensAviü-digsten Weiso 
darauf aufmerksam, ^daB man selbst einem lior- 
stentiere nicht ziunuten kõnne, seinen Kõrper auf 
einíMn deraitig schimitzigen Polsfcer zui- Ruhe zu 
betten. Dieses Verfaliren, die õffentliche Aufmerk- 
feamkeit auf dio Nachlãssig-keit der BahnA'erA\'al- 
tung zu lenken, fand ein Nachspiel im PolizeigerTdlit. 
SerA-at ^Ni-U-dc zu 50 Fr. Sti'afe A'erurteilt. Doch dii; 
erste Folgre ist, daíi dio BaJinA'erwaltung sich 
jetzt genõtigt sieht, gi'õBere Aufmerksamkeit auf 
die Be.schaffenheit iliiT-s Wa gen materiais zu rich- 
ten. 

Eine h u nd er t j íi hr i g e Py th o nsc h 1 an ge 
ist im Ivondoner zoologischen Gai'ten \-erendet. Das 
chrwürdige Ungetüm brach sich A^or einiger Zeit 
die Kiniihule. Professor AVooldridge oi)erierte das 
Tier, riciitele seine Kinnlade fin und legte einen 
(!i])svcrbaníl an. Die Ileilung A-erlief gut, ais dem 
Patienten plõtzlich einliel. seine Kleiduiig zu A\-ech- 
seln. Bei der Hilutung lõste sich íuich der GipsA'ei"- 
bami. Man entfenite iiin, zog der Schhuige die Haut 

Scham: daíi er so — so — Aviedér zurückgefühtt 
Averden inuBte zu der Frau, die Es war niclil 
auszudenken. — Er hiitte fortlaufen inõgeii, so Aveit 
ihn seine Beine trügen — leider mu*, sie trugen ihn 
nicht; er konnte keinen Schritt gehen. — Wiire doch 
wenigstens irgend ein <las Blut stillender Verlxuid 
zum AufreiBí^^n giíAvesen, wie das so oft in Romanen 
der Fali ist und so selt^n im Leben: er würde ilin 
gelõst habeii! Aber selbst die Ader in seiner Lunge 
Avar wieder geheilt — er konnte damit nichts anfan- 
geii. Uelierluiupt konnte er sich Aveder rühreii noch 
i'egen. Und selbst Avenii er das gekònnt hãtte. — 
In diesem still friedlichen Hause gab es keine von 
den Kugeln, welche die Herren so gern im Mundo 
führen, so pft ihnen das|Leben unbeháglich zu Averdeii 
droht. — 

Graf Heino muBte aushalten diesmal. — 
Es Avaren vielleicht ein paar Wochen verflossen, 

da zwischen dem Rittmeister und seinem Arzte zum 
erstenmale der Name A'on Mrs Bower genannt Avurde. 
Doktor í^lzniann, der Inhaber von BuclienÜial, hat- 
te Avohl A'on den Beziehungen zAvischen der schõnen 
A\'itAve und dem eleganten Offizier gehõrt. Doch da 
sich inittlerAveile aus der jungen Frau, die sich so 
treu seines Patienten aunalini, desseii Gernahlin, die 
(iriifin, entpuppte, sah er kein Bedenken darin. ihm 
di(í soeben stattgefumlene Verlobung' der exotisclien 
\\'itAve niit Baron Welten mitzuteilen. 

Sie waren gerade allein in dem Augenblicke. — 
rnwillkürlich st<)hnte der (íraf auf; der Arzt fand 
das nur natürlich; er hatte seinem Patienten ebeu 
die Lunge ausgeklopft an der Steile, avo sich die 
eingeliogenen Rippeii noch scliinerzlich bemerkbai' 
machten. 

,.EA-a, kannst du mir verzeihen?" fragte der Ritt- 
nxúster eine Stunde spâter .seine Frau. 

So lange hatte er dagelegeii, regungslos, die Augen 
geschlossen, anscheinend wie im Schlafe. — Ob er 
ge^^chlafen, Avas für Traume ihm in diesem Schlafe 
gekommen, idas AvuBte nur er allein ! —; — 

Es war auch zum ersten Mal. daíi die Vergangen- 
heit Avzischen iliren Ixnden auf diese Weise 
berühi-t Avurde. Sanft doch energisch hatte Eva stets 
dagegen gcAA-clirt. — ,,Still, still", wéhrte sie auch 
eben; „Avir gehõren zusamnien." 

Und Avieder scliAveigend lag er da — nur seine 
Hünde schienen krampfhafter in einander geballl. 
die MundAvinkel tiefer gesenkt, ais es der I^>ieden 
des Schiafes gestattet. — 

Natürhch hatte der Graf sobald er wieder zii den- 
ken imstande gOAvesen AA'ar, das Eiide von jendm 
Verhaltnis zu Mrs. BoAA'er voraus geAAniBt; er konn- 
te. er durfto ihr keinen Vorwurf machen, zu handeln. 
wie es doch denl Prinzip einer rein wirtschaftlichen 
Klugheit entsprach. Nun fühlte er den Schiag AAãe 
ein zum Tode Verurteilter das SchAA'ert seines Hich- 
ters Avuchtig vernichtend — und doch auch befrei- 
end zugleich: 

über den Kopf, míd dei' Professor operierte und aw 
band Avieder. Am letzteu Tag-e AVurde ein Bullcti:: 
ausgegeben; üperation prachtig gelungen, der P;; 
tient A'erschieden. 

Ein neuer Beitrag zur Krematorien 
frage.. Es kommt anders ais man denkt. Das aiii 
Schla^^ort des Berliners ti'iíft auch zu, Avenn iiiai 
die Geischichte der Krematorieiürage veifolgt. Üi 
Gegner der Feuerbestattung sind, wie die folgendes 
Zalilen beweisen, im Abnelimen begriílen. AVie di 
„Internat. Korresp." in ErfaJu-ung bringt, iat 
lich die Zahl der Feuerbestattuugen um "25 Prozeii. 
gestiegen. Naliezu , 7500 Personen A\nu'den ein 
geüschert. Zahlreiche Krematorienbauten sind bt 
schlossen und 6 Neubauten, nünilich in Reutlingeh 
Weimar, Sonneberg, Gõppingen, Meiniiigen um 
/Dresden, errichtet worden. Zui- Zeit gibt es iu 
deutsclien Reiche 28 Krematorien. Die nüchste Ein 
weilumg eines ICrematoriums dürlte in Glaucha, 
(Sachsen) erfolgen. 

Ein s e n sa t i o no 1 ler Fund. Ueber einen sen 
sationellen Fund von Opal Avird aus White Clifis ir 
Neu-Süd-Wales berichtet: Dort g-ruben drei Gola 
und Gesteinai-beiter in einem schon früher bearbei 
teten Minengrundstück einen 15 FuB tiefen Schaclii 
und stieíien dabei auf einen Opalblock, einen so^ 
Coulder, von 8 FuB im Quadrat. Es ist dies eine 
der reichsten Funde seit .laJiren; die ersten Ao- 
suclie befõrderten Steine von seltener Schõnheit aii; 
Tagesücht. 

Von der Geburtsurkunde Napoleons 1 
Aus der ^Geburtsurkunde Napoleons I. ergibt sich 
daü derselbe erst 2 Jalu-e nacii seiner Gebui-t in dt; 
Kirche getault Avmxle. Die erste Tauíe íand im Hau 
so mit jBeAvilligung von Lucian Bonapai-te, dem On 
kel des ,Neugeborenen statt. Die vorneiimen Fami 
lien auf Koi-sika verschafíten sich stets Erlaubnis 
die Kinder A'orlâuíig ün Hause tauten zu lassei; 
Die K.leinen brauchteu dann nicht unmittelbar nac. 
der Gebuit dem Wind uud Wetter ausgesetzt z- 
W;eixien, und (SO hatte die offizielle Tauíe in dt: 
Kirche keine Eile. Cai*lo Boiiapai'te, Napoleons \'a 
ter beeilte sich auch keinesAvegs. Er lieB geAvõhn 
lich zwei seiner Kinder zugleich taufen. Wenn mav 
hõrt, daü er nicht weniger ais 13 gehabt hat, A\ ir. 
dies begreiflich. ifi der Taufm'kunde Naiioleons Avir, 
nun der Vorname seiner Alutter genannt; Frau I\la 
ria Letizia. Ilu* Familienname Avar Líomalino. 

Das Alter der PoS;taiiAvoisung. Der Ge 
brauch, mittels PostaiiAveisungen Geidsendungen ih- 
rem Bestimmungsort zuzufüiiren, ist nicht so ali 
ais im allgenieinen angenommen A\'ii'd. im Gegeu 
satz zu deu anderen ülteren postalischeu Einricli- 
tungen, die meist in England das Ijicht der WeJ; 
erblickten, ist dio Postanmeisung eine echte Pn3ul.nii 
Alleixlings hat sie im Laufe dei' Jahre, und beson 
ders auch in letzter Zeit allerlei Veründerungen er- 
fahren; sie ist viel praktischer gcAvorden und lia: 
dem 2jéichemd<BS Verkehi-s, in dem avü- leben, naci- 
Mõglichkeit Rechnung getragen. in ilu-eii Aniangei 
im JaJire 1848 besclu-aiikte sie sich lediglich au; 
die Einrichtuug, dafj| aul Briefe odei' Brieíadressei. 
bei der Post bare Einzahlungen bis zu 25 Talen, 
geleistet Avei-deii konnten. Erst mit der eriiebüciiej; 
EnniiBigung der 1'orbosíitze und der Vereinfachuuj, 
in der Behandliuig hat es die PostauAveisung zi; 
üirei' gegeiiAvártigen Bedeutung und Verbieitunr 
gebracht. 

Drahtlose Regulierung aller õffent 
lichen Uhren in Deutschland. Aus Berlii. 
Avird berichtet: Ein groBartiges Projekt, die UhreL 
sâmtlicher Post- und Bahnanstalten des Deutsciiei 
Reiches a-oii einer Zenti-ale aus auf di-ahtlosem Weg; 
zu regulieren, hat jetzt die Zustimmung des Staats- 
selvi-etárs des ReichsposUimtes Kraetke gefmiden. iO; 
wh-d nach dem Schneiderschen Frojekt in Fuld;; 
ein hundert Meter liolier Sendeturm mit Schirman- 
tenne errichtet Averden, dei' von Stunde zu Stundi 
bestinunte elektrische \Vellen an mit drahtlosen Em- 
pfángerapparaten ausgestattete Uhren im ganzei 
Reiclie ausschicken Avird. Die dralitlose Regulierung' 
von Uhren hat ais erster Prolcssor v. Reitholie; 
in Wien angewendet und auch in der Seeschifi;dir 

,,Eva, wenn ich Avieder gosund bin —" er faBtc 
ihre Hánde. — 

Die junge Frau zitterte — sie legte ihm die Hanc 
auf den Mund: ,,lch bleilx; bei dir!'" — 

Der Rittmeister aber AVurde nicht Avieder gesunJ; 
jdas Auge Avar verloren, die Lunge blieb kranív 
Grani und Kunimer, Avelche, sobiild sich die Kriiít 
zu heben begannen, auch sofort mit der hiei-durcJ 
gleichfalls gesteigerteii Enii)findungsf;ihigkeit iieiui: 
Sulckurs erhielten, erwiesen sich stürkei' ais jeàe; 
kõrperliche Widersta-nd in der l-íonstitution des Cra 
feii. Sclineller, ais man hiitte aiineiimeii künneii, voll 
yx>g sich (Ue Waiidlung des stattlichen KaA'alier 
in einen armen, dahin siechendeii Maiin. — 
/ Das Avar für iliii Aveit schlimmer ais der Q^otl: 
alies war verloren, was er Leben genannt, alie hat- 
ten ihn A'erlassen, cüe einst mit ihui aus dem 13echei 
voll scluiuniender FixMulen getrunkeii, sich seint 
Freunde genannt. — Alie? Nein. 

Eine lullt bei ihm aus; ja, sie AVar wieier zu ilini 
gekonunen, da ihn das SclilimmsU' getroffen, trotz- 
dem er ihr das Schlimmste getíin. — 

Immer tiefer nei^ er sein Haupt vor der kleineii 
Frau, inuiier Avieder utiS wieder gelTen seine Gedan- 
keii zu TTir. — 

Und ali die blutjungen und bildhübschen Ge- 
schõpfe, mit denen er sich mancheii lustigen Abeud 
toll und kõniglich amüsiort; auch die exoti:-che 
WitAve, für AA^elche er in der Tat eine Avirkliclie í'as- 
sion geliabt hatte: 9ti<?«. traten A'erschAvindend zur 
Seite A'or der zierlicheii Gestalt, die ihn so geriiuscii- 
los umschAvebte; vor dem blassen Gesicht mit sei- 
nem tiefen, seelenA'ollen Blick und seinem Liichelii. 
so mild und so gut, — A-or der kleinen Ha,nd, die so 
Aveich, so himmlich Aveich Ixu-ülu^en und doch so 
fest energ'isch und geschickt auch die Sorge um die 
Not des Lebens au bannen A'erstand. Dann auch 
dies Bitterste, was einem Manne passieren kann. — 
nruBi der Rittmeister jetzt erfahren; ob^ auch Eva nie 
darüber sprach, jeder seiner Andeutungeii ausAvich; 
Graf Heino muBte ahnen, AVie die Dinge standen. 

Gleich glühenden Kohleii, breiinend auf Haupt uikí 
Hícrz, empfand er die Seelengi-õBe, die grade aus 
dem lierausgeAvachsen Avar, Avas er ais unbedeut^nd, 
laiigAA'eilig. stõrend bei seiner l<Yau gescholten hatte: 
was er abennals nie für mõglich, stets für sehr übei-- 
fhissig gehalten, jetzt liebte er seine 1'Yau ! —■ 

I Und nuii, je mehr er sie liebte. lun so erbârm- 
licher erscliien er sich selbst; um so bitterer fühlte 
er, daB es zu spât Avar fiu- ihn. — Und dennoch Avie- 
der Avar ihre Niihe allein imstande, die in ihm um- 
gehenden Gespenster von Reue und Vonvurf zu be- 
ruhigen: diese Liebe, das einzige Avas seinem Leben 
einen Halt g-ab, und Avüre es auch nur d'r Wunscli 
geAvesíMi. alies noch einníal, und antcrs zu begin- 
nen 

(SchluB folgt.) 



Pe^trgiohe 5geit:m:xg 

ist sie bereits seit eiiiiger Zeit init bestem Erfolg 
<'iiigetulu-t. Die dnüitlostni Stationen aii der deut- 
8cheu Noitlseeküsle ha,bon «clioii seit eiiiiger Zeit 
lür die deutsclieii Scliiffe Mittagszeicheu eingefülirt. 

D'A 11II u 11 z i o s 11 e u e s t e O d e. Aus lloiii wii*d 
geiueldet: Die Zensurbehõrde iii Tadua hat das iieue- 
sto Kriegsgcxiiclit Gabiiele d'Annuiizios „Sa]ig £íii 
die Dai-daiiellen'" in gaiiz Itaiieii verboten, da es 
die heftigsteu Aiigriffe gegen Ü©stemnch-Ungai'n 
eiiüiült. Diese Ode wai- in Bucbforni in Venedig 
erschienen und <ler Reineiti'ag wai- für die Hin- 
terblieb.eiiei) der in Tripolis gefallenen Soldaten he- 
Ktinniit. 

Ein van Dyck verbrannt. In der AVolinung 
des Grafei! Ludwig BaÜiyany in Budapest entstand 

Brand, der wertvolle Geinãlde und Mobel ver- 
niebtetel( Unter ,aiidereni verbraniite ein Bild van 
Dycks ini Weite von einer halben Million, ferner 
vierzehii Bilder \on alten Meistei-n, Reiiaissance- 
inobel aus dcin 16. und 17. Jahrbundert und japa- 
niscbe Arbeiten aus dera 14. Jahrhundert. Ekn- Ge- 
.samtsobaden lx*tragt mindestens lU Millionen Kro- 
nen. 

Ein fríerendes Sc]) wurgericbt. In Bay- 
reutb maciite sicli die streiige Kiilte aucb iin Scliwur- 
gericlitssítale geJtend. Bei den \'erhandiungen war es 
im Saítl so kalt, dali nian ain Nacliniittag trotz eif- 
rigem Heizen ,die Temperatiu' bloíi auf 12 Grad 
briiigeii konnte. Um lialb 5 Ubr veikündete darmn 
dei- \'orsitzende, daíJ die \'erhandlimg auf kurze 
Zeit ausgesetzt werden niüsse. damit der Gericbts- 
liof eineii wãmieren Rock anzieben konne. 

E i n e u 11 g e w d b n 1 i c b e H u l d i g u 11 g für einen 
Toten ereignete sicb vor eiiüger Zeit in Moskau. 
Der bekannte Millionâr und Menscbenfreund Niko- 
líu. í-jmTiiu, der Gründer des StudeníxMikonviktes, deu 
alie Moskauer und besondeís die Aernisteii unter ib- 
iien aus zalillosen 3pendeii kenueu, war gestorben 
und sollte der Ti'adition ini Ljamiii.HcI)en íiause ge- 
luali in der Hauskii-elie der Ljainins. die im Witwen- 
liaiise liegt, beerdigt wei-den. In deni l'alais Lja- 
inins war iKJieits eiiic gi'oüe Trauerversaininlung bei- 
salniiiien, und unten auf der Stral.)(> stauden um den 
pracbtvollen, niit vier PfiTden bespamilen Leicben- 
wageii Tausende von Mensclien, denen der Wolil- 
tíiter gestorl>eii war. Ljamin batte im Volke den 
Eiirennamen „Vater der Armen". Ais nun der S;u'g 
aus dem Toro des Palastes vou den Verwandteii 
des Verstorbenen berausgetragen uiid auf den Lei- 
cbeiiAvagen gesetzt worden wai' und die Pfei-de sieb 
el>eii in Be\V,egung setzeii wollten, stünnte die Volks- 
inengo wio auf einen Befebl auf den Ixncbenwageii 
los, spannte dit5 l'fej'de aus und Hundert<.' vou Men- 
Kcben zogeii in audâcbtigem Scbweigen den pracbt- 
volleii Katafalk vom Sterteliause zm- Hauskirebe im 
Witweidiause. Bei der Erõffnuiig des Testaments 
stelltei es (Sieb heraus, dalò Ljamin einen gi-oüen 
Teil seines Vermõgens wobltíitigeii Stiftungeii und. 
zum Bestei! der Ai-men binterlassen liatte. Man be- 
recbiiet die Summen die Ljíiniiii jábrlich für "Wobl- 
tatigkeitszAvecko ausgab, ,auf mebr ais vier Mil- 
lionen Kroneii. Diese Huldigung der DíUikbarkeit, die 
er ei'falii'eu liatte, ^'.teíit wolil bisber in der Welt 
einzig da. 

S. Paulo. 

Viscoude de Ouro Preto. Wiedei- ist einea- 
der gaui2 Gi'oüen dahingegangen, wieder ist eine der 
alteíi Eiebeii gestüi"Zt und eine Lücke gerissen, die 
niclit auszufüllen ist. Am Mittwocli iini fünf ülir mor- 
gens verstarb in Peti'opolis Di'. Affonso Celso de 
Assis FigueÍJ"edo, Visconde de Ouro Preto, der letzte 
Mim.sterpi'ásideiit des Kaiserreicbs und einer der 
grolJteii Recbtsg;elebrten Brasiliens. Gerade an dem 
(Tage, an dem er seiii,e Augen scblolJ, volleiidet© 
er sein fünfundsiebzigstes Lebensjalir. I-^i' ist nacb 
den A\'orteii des Psalmi;át(ni deu selir Starkeu zuzu- 
zablen: uiid í>tai'k war er vou der Jugend an bis 
ans Endo seiner Tage: stark ais Staatsmann und 
staj'k ais Menscli, aJs Politiker luid ais Gelelu-ter. 
Am 21. Febi"uaa' 1837 in Oiu-o Minas Geraes, 
igcboivn. studierta er in S. Paulo die llecbte und 
Aviu-de selion im Altei- vou eiuundzwanzig Jalueu 
..^.dvokat in seiner Heimatstadt. Spater ging er nacb 
llio de .Jíuieii-o, deun Minas Geraes batte ibii in die 
^VBsembléa .GViral ge^válüt. Im Parlament war er 
eine dtn- ersten .Gestalteii. Durcli seine gi'olie Keíl- 
uergabe und durdi seine umfasseiide Gelelirsam- 
keit ^lang es ibm, die allgenieine Aufmerksamkeit 
auf sicb zu leiiken und durch seinen auüerordent- 
liclien Fleili babnte er sicli deu Weg zu deu bocli- 
sten politiscben Stellen. Sclion im Alter von di'eiüig 
Jalu-eii >\ ar er im Kat.iinett von Zacbíuias de Vascou- 
celloá Marinemiiiisti'r uud seiiie Verwaltuug dieses 
Alntes gera-de zu der Zeit des Paraguaykrieges liat 
trotz seiner grolien Jugend die Auerkemiung aller 
verdient. Im Jalu-e 1808 wiuxle die lil>eral6 Partei, 
idor er xiugeliorte, gestürzt und die Konservativeu 
beliielten zebu JaJire bindurcli die überhand. In die- 
Ken Jabren war Dr. Affouso Celso Itelakteur der 
liberal;'!! ,,lk'forma'" und i^eit dem Jabre 1871 wie- 
der Abgeonbieter seines lleimatstaates. (ieliordte ais 
I'arlainentarier zu der Gruppe, die dem Visconde llio 
Branco, dem Vater deíi küizlicb verstorbenen Barão 
ilo Jíio Branco und seineni >:acbfolger, Duque de 
Ciixias, üpix)Sition maclite. Im Jalire 1878 wurde er 
ais Naciifolgei' Silveira Martins Finanzminister. 
Nacb dem iátiu-z dieses Kabiiietts im Jahre 1880 
■wui-de Dr. ^Vffonso Celso zum Senator gewâblt und 
wieder beganneineiGlanziKM-iodelfür ibu, denii in deJn 
boelisten Vertivtungsbau^e des Reicbes fand er wie- 
der Gelegenbeit, über die wicbtigen Pix)blem'e zu dis- 
kutieixMi, dif^ danials Brasilien bewegten. Ais Senator 
crliielt er den Adelstitel Msconde de Ouro Preto und 
a:n, 7. Juni 1889, also fünf ilonate vor dem Sturz 
des Kaiseri-eiclis, wurde er ais Nachfolger des Con- 
helbeiro Jpão des jetzigen Direktors der 
Bank vou Biasilieu, Ministerprasident. Diese Mo- 
mito waren für ibu die scbwerste Zeit. Dei- Zusani- 
menbnícii der Monarcliie war uiclit nieb!' aufzubal- 
teii und er wolltí' docli auf seinem Posteu bleiben, 
aXif flcu ibii, der Kaiser gestelU. Er vei^sucbte die 
Kiisis zu bescbworen, aber es wai' zu spiit, und mit 
der líückkelir des Marschalls Deodoixa de Fonseca aus 
iUatto Grosso war da-s Scliicksai dei' Monaivbie be- 
siegelt. Ouro Pi-eto wiu*de vou der provisorisclieii,' 
liegierung des Landes verwieseii uud erst uacb der 
Bekretiening der Verfassung kebrte er nacb Bra.silieii 
zm*ück, ura sicb ausscblieülicli der Ad-^ okatur und 
doi' Scliriftstellcrei zu widineu. Er war liintereinander 
Redaktenr di'r ,,Reforma"', der ,,Tí'ibuna Liberal* und 
der ,,Liberdade" und ei]iei' der líauptraitarteiter aii 
dom melirl>andigeii ki-itisclien Geschicbtswei'k ,,A 
Década Republicana". Au^k-rdem veroffentlicbte ei' 
folgeiide Werke ,,Die Maiine von ehemals", ,.Fa- 
brikmarkeu", ,,Der Ix-wcglicbe Kredit', ,,Reiseu in 
Italien", ,.Politiscl!es Manifest an Hi'asilien'" uiul 
,,Morgenrõte der Militardiktatui'". iSeine letzt» 
groBere Tat wra der Sieg Santa Catliarinas iu dem 
Gren^stivit init Paraua, txú dem er die Interessei! 
des .erstoii Staates vor dem obersteu Buiidesgerielit 
vertrat. 

Visconde do Oiu-o Preto ist bis zum Ende der Mo- 
nai'cbie tmi geblieben und bat die Republik von, 
seinem Standpunkt mit aller Schíirfe der mannlicbeu 
üelx-rzeugung kritisiert. !•> war ein Starker und 
diese Stãrke iluBert sieb in folgenden Worten, die 
er am 29. Novembei- 1891) an Dr. Ikhiardo Prado 
scluieb: ,.Trotz der MiUien und Enttíiuscliungen. die 
icb in vierüig I\:üni)fjaliivii erfabren, lialH; icb deu 
unzerstorbaieu u. imerscliütteilicheu Ciiauben aii die 
Zlukunft Ixnvalnt imd icli boffo nocli, daB Bi'asiiieu 
sicb emeueru wii'd." 

I>iesen ,Giauix>ii an di(í Ziikuiift hat ei' bis ans 
Endo bewalirt und die Hoffnung liat ilin nielit ver- 
lassen. Er ndie in Fi ieden! 

Koufereiizen Ettore Deiio. Kiu Mitai'l>eiter 
der ,,Platéa", der sicii ]iiut''r dem Namcn ,, Verdadeiro 
Catbolioo" verbii-gt, gebt mit dum italienisclien geist- 
lichen Konfeivnzredner P. Ettore Delio seiu- scliarf 
ina p-ericbt. "VVie wir so hat aucii dieser Ilerr es 
hocnst sonderbar gofund- n. da.i^ tin Piiester herübei- 
komjmt, um hier, wo Itaiieu'r neben Türken und 
Araberó leben luüssen, durcb Braudreden deu Haü 
fM 

Der überf alirene Tod. Ein gewisser João Mu- 
niz Ribeiro hattt! ani Dienstag den wunderbaa-en 

jEinfall, sicb ais To<^l yju maskienu!. Das falKdbafte 
I "^^'esen si>a2ãei-te einige Stunden durch das ZenOnira 
der Stadt und ging danii den AVeg, den alie Opfer 
desjenigeu zu gelien liaben, den er in seine'i' exentJ'i- 
schen Laune darstellen wolite — binauf zu dem 
Friedhof. Auf der Rua Consolação wiu-de er abei^ 
von einem Automobil angei-empelt und muBte ais 
einfacher Sterbliclier zu "der Polizeistation, um sicb 
dort verbindeii zu lassen. Die Vei'letzungen des To- 
des waren leicbter Xatur imd er befindet sicb auBer 
der Gefabr, mit dem von iluii kaj-iikierten Sensen- 
nianii Bekaniitscliaft maehen zu müssen. Der Cbauf- 
íeur des Kraftwagens kidff in der Uelierzeugung, 
den Tod totgefalu*en zu liaben, aus und war bis 
Mittwocli abend nocii nicht zurückgekehit. 

S c b a d e n f e Iu e 1-. Dienstag abend brannte das 
Haus Nr. G der Ru;i Sebastião Pereira, in dem ein 
Herr Henilque Nany mit einem kleinen Krãnierladen 
etabliert war, niedei-. Die lierbeigerufene Feuer- 
\Veíu' muBte sicb darauf besclu-ãnkeu, die Naclibar- 
Iiã-user gegen das Uebergreifen dei- Flamnien zu 
schützen. Uebei' den Urspiuing des Feuers ist nocb 
nichts bekaunt gewoitleii. I>a.s Haus war vereicliert. 

Selbstmordversucb. Am Montag abend 
maclite der siebzelinjãJirige Romulo Rissi, wolinbaft 
in der Travessa do Braz, einen Selbstmordversucb, 
indem er sicb eiiie Revolverkugel in die Brust scboB. 
Seine auserwâlilte Dulcinéa soll seine sogenaniite 
Liebe versclmiãbt baben uud obne sie an seiner Seite 
bat der Jiuige duj'eh das Jamineital des Eiden- 
daseins nicht weiter pilgern wollen. Sein Zustaiid ist 
besorgniseiTegend. 

L ança - Per fume s. Xacli der ydiátzung eines 
Handelshauses sind dieses JaJu' im Staate São Paulo 
für zwei Millionen FVankeii LançitrPerfuines einge- 
füJut woixlen. Da das Dutzeiid Tuben 14 Frauken 
kostet, so ergibt si(3li dai-aus, dali Ixíinalie 14Ü.00Ü 
Dutzend dieser Gláser verbrauclit worden sind. Dio 
Paulistaner liabeii also waiiivnd des Kai-nevals zwei 
Millionen Frankeu entweder iu die Luft odei" ein- 
ander ins Gesicbt gespiitzt. 

Frucbtexport. Die „Con!panliia Brasileira de 
Exi>orta^-ão de Fi-uctaá" liat sicb aufgelost. Sie bat 
dui"cli scblecbte Gescbafte einen Scliaden von  
2Ü4:218?í5ÜÜ erlitten. Das Fiasko dieser Gesellscliaft 
w ii\i inancbem eine Euttauscbung bereiten, denu man 
bat auf sie grolie iloffnungen gesetzt. 

Aviatik. Freitag, deu 23. wird Roland Garros 
vom Parque Antarctica aus seinen Flug nacb San- 
tos unteriiebníen. Er wiid um siebeu Ubr morgens 
aufsteigen míd liolfi um acht Ulu- fünfzebn Minu- 
ten in Santos zu landen. Diesei- Flug wird die groB- 
te aviatisclití Leistung sein, die bisiièr Brasilien zu 
verzeicbneii liaL .Wir w^ünsclien dem mutigeii Er- 
oberer der Luft ein gutes Gelingeu seines gefãhrli- 
'chen Untei^ielmiens. 

Ein z w e i t e s S c b a d e 11 f e u e r. Mitt woch abend 
um iialb neuii Ulir stieB in der Station der Mooca 
ein manovrierendei- Zug gegen einen aiideivn, der 
von Santos lierangekommen wai-. Der StoB traf ge- 
i'ade einen .Waggon dei- achtliundert Kisten Petro- 
leiun entliielt. Der St<^íi 'war stai'k genug, um einige 
Ivisteu platzeu zu inachen uud der gefaiu-liche Stolt 
ea'goB sicli auf deu Boden. Ein Unglück koinnit uie 
allein, und es traf sicli, dali gerade aii jeuer Stelle 
das Wasserwerk einige kleiue Ai^^beiten auszu- 
füliren liatte-fund der \\[ãcliter der JVVerkzeugbude 
batte ai^i dean Bod.eu füi' sicb ein kleines Feuer an- 
gezündet. Das Petroleum floB weiter, erreiclite das 
Feuer und iiii Nu scblug eine Flamnie einpor, die deu 
A\'aggon erfaBte. Eine Explosion folgte der ande- 
i;^en vuid die F'euergarben stiegen in uio Hobe, die 
Station mit iiuem Sclieine beleucbtend. Glücklicber- 
WTise gelaiig eS; uoch, die andei-eu Wagen aus der 
Nalie des breonendeu zu bringen, sodaB das Feuer 
isoliert wai'. Die Feuerwclu' erscliieii zwai' recbt- 
zeitig, abei' sie konnte uicbts ausricbten und dei' 
Waggon verbianiite total. — Die São Paulo R;dl- 
way bat sicb erboten, deu Scbadeu, der auf uclit 
bis zelm Contosi gescbãtzt wird, zu deckeu. 

Naturkenntnis und Naturschutz. Dieser 
Tage Ias ich einen Bericbt über die gewaltige Blüte, 
zu der dei- .AValfischfang in deu letzten Jalu'en wieder 
gelangt ist. In deu, arküsclien Gewãssem ist der 
Rieso unter den Sãugetieren bekanntlicb so gut wie 
ausgeixjttet. Aber in den antarktisclieii Meeren luit 
m^i bei den Südpolexpeditionen gi^olie Scbaren von 
WaJeJ! angetroffen, imd sofort baben sicb Aktieiige- 
sellscliaften gebildet, die den Fang ini GroBen be- 
ti*eiben lassen. üOUO, ja sogai' 8000 Tiei-e erlegeu die 
Dampfer einzelnei' Gesellscbaften in einem einzigen 
Somnicr! Man kann daraus unscbwei' ermessen, dali 
binneii kiu'zeni, imt den raffinierteren Faugnietboden 
unsei-er Zeit, der Walfiscb aucb in den südbclieii 
Meeren verschwunden sein wird. .AVie anderwãrts der 
Paa'adiesvogel míd der Edelreiliei', der Bison uiid der 
Biber, der afrikanische Elefant und der Steinbock — 
und wie die Opfer menscldicber Blindbeit, Gewinn- 
suclit und Grausamkcit alie beilien mügeii. Wie den 
Tiei'en, so ergelit es den Pflanzen, Brasiliens an Edel- 
liõlzern und prãchtigen Orcbideen, einst so reicbe 
.Wãlder z. B. sind verai'uit. Die Hevea des Amazonas- 
gebietes wird nur in deu eiitfei-ntesten 'Gegenden von 
den Kautscbucksauunlern uocb angeti'offen, die 
scblauken Palmito'!! vei-schwinden aus dei* Nãíie der 
menscbüclien Siedelungeii, weil ihre Tiiebe den 
\Palmkolil liefern. Dei- Ciewinusucbt, Grausamkeit und 
Zerstõrungswut kanu nur eine strenge Gesetzgebung 
Scbi'auken setzen; wie auf anderen Gebieten, so aucb 
auf dom dos Natm'schutzes. Aber diese Gesetzgebung 
kann nur dann wirksam sein, weim sie vom Volks- 
willen gelragen wird. Wo die Bevõlkei-ung der Na- 
tur teiüiaJimíos gegenüberstelit, da verfeblen aucb 
idie besten Gesetze, sofern sie überhaupt zustaude 
komiiien, ilire .Wii^kung. 

Es gilt dajier, die Naturkenntnis und das Natur- 
Verstandnis zu Jieben. Das kann natürlicb nicht 
durcb gelelirte Abliandlungen ,und trockene Lebr- 
büclier ^scbebeu, aucb nicbt durcb pi'ãparierte 
Scliaustücke und schematiscbe Bilder, sondei'n durcb 
anziebendo Schildei-ungeii, die mebr Gewicbt auf das 
Biologiscbe legen ais auf die Beschreibung, und durch 
Bilder, die das Lelien und Treiben der Tiere wieder- 
spiegeln. Man bat im letzten Jalirzebnt mit groliem 
Erfolg die Pbotographie in den Dienst dieser I5e- 
strebiuigen gestellt. An Naturwabrbeit kann keine 
andere .Wiedergabe dem Liclitbild gleichkommen. An 
.AVeicblieit der Konturen bei miiiutiõsester IVinheU 
in der Darstellung der zartesten Korperformen, wie 
z. B. d.es Ha,arkleid:es eines Saugetieres odei- dei- 
Flügelãxierung eines Insekts wird es von keiner- durcb 
Menscbenliand gescbaffenen Abbildung jemals er- 
reicbt werden. Und dali die Pbotographie tix)tz<.lem 
diu-cbaus künstleriscb wirken kann, ist beute eine 
Biusenwalirheit. Deu Anfang ira Grolien niachte, 

cnn icb micli roclit eriiiuere, der verdiente Direktor 
dc,s Berliner Zoologischen Gai'tens, Dr. Heck mit sei- 
uen ^Vufnabmen von Tieren des Gailens. Aber eine 
dm'chscblagende Wirkuiig erzielte erst Schillings mit 
Hcinen bekaninten, in R". Voigtlânders \'erlag 
in Lcipzig erscliieneiien Werken ,,Mit Blitzliclit und 

' Büchse" uud „Ini Zauber dos Elescbo", dereii Volks- 
ausgabe icb vor Jabresfi'ist bier anzeigte. Durcb die- 
seii Erfolg ermutigt, bat der gleicbe Verlag es unter- 

' noinmen, eine zelmbandige Sanmilung „Lebensbi 1- 
der aus der Tierwelt" zu veròffentbcben, deren 
erster Band, (Preis 12 Mark) dai- erste der Sãuge- 
tiero-Serie vorliegt. Nicht in systematischer und 
trockeiier Weise wird bier aufgezülilt, sondem bei 
aller Wisseiischaftlichkeit anziehen<l und gemeinver- 
stãndlicb wiixl ei'zahlt. Nicht mu- der Herausgeber 

j li. M eerwartli, sondem auch die Mitai'beiter, uuter 
j tlenen sicb auch Hermanii Loens, der den Lesem der 
I ,,Deutsclien Zeitung" bekaniite Dichter des ,,Wehr- 
; wolf" befindet, sind ais Natur.schilderer gescliãtzt. 
Fuchs und Igel, Mai'der und Iltis, Bison und AVisent, 
Schwarzwild und Rotwild, Biber und Opussum u. s. w. 
wcnlen uns vorgestellt. Der Text ist durcb nicht 
weniger ais 284 pbobographische Aufnahmen, darun- 
ter 15 Tafeln in Pbotogravüi-e und eine selir grolie 
^Uil ganzseitiger xibbildungon auf besouderen Tafeln 
in einer Wcise belebt und anscbaulich geniacht wor- 
den. wie man c« bisber nicht kannte. Nur von weni- 
gen, selir kleineu Tieren wurden die Aufnahmen im 
Vivariuin geniacht, alie anderen Bilder wurdeu in der 
íi cien Natm' aufgenomuien, sind also Natururkundeu 

im vollsteii Sinne des Wortes. Ich wüBte kein anderes 
Werk, díis so geeignet wâre, die Liebe zur Tierwelt 
zu weckeii, keines also das — und danüt komnie ich 
zu dem Ausgangspunktc meinei- Betracblung zurück 

- so wirksam zur Forderung des Naturscbutzes bei- 
tragen konnte, wie dieses. Und darum wünsche icb 
den „Lebensbilderu der Tierwelt", dereeii weiteren 
Bánden mau mit hoobgespanntí-T Envartung ©ntge- j 
genseben darf, die grolitmòglicbe Verbi-eitung in 1 
Scbule und Haus. Dr. B. 

S. José. Gestern gab die Gesellschaft Marchetti 
zum ersten Mal die 0{)erette ,,Seine Fi'au'' von Eysler. | 
Lie Aufführung diesei' gefãlligen Operette war aus- [ 
gezeichnet. Heiite^ wird dieselbe Aviederholt. 

Ca si no. Der Kai'neval bat das Casino-Riblikum ! 
i nicht emiüdet, denn gestern abend war das ^gerãu- ; 
: mige Theater wieder voll und man amüsierte sicb ; 
I w ieder kõstlicb. ; 
' Polytbeama. Aucb dieses Variété erfreute sicb j 
^ gestern Abend eines guten Besucbes und dasselte i 
j dürfte auch beute Atend der Fali sein. denn da.s ' 
; Prügi'anini ist selir gut. ' ; 
; Bi jou-The ater. ^eute kommen wieder vier i 
neue und selir intei-essante Filnis zur Vorfübrung. 

Munizipieií. 

Villa Americana. Die Musikkapelle União 
Cario^nse. die von der Ai'beiterschaft der í'irma 
Rawlinson. Müller & Co. ins LelKU! gerufeii wurde, 
veranstaltete auf dem anmutigeii Dorfplatz und in 
dem gerãumigen Vei-einshaus von Cariolm eine ,.Ker- 
messe" mit ausschlieíiendem Bali. AuBer Herrn Kon- 
sul I-ranz Müller und Gemahlin, nahnion auch die 
íferreii. Konsul Ernst Borniíinn-Sanbos. Hermann Mül- 
ler ivud líiimo A-lon der Iz-yen mit Familieii, die 
Hep-eii Hans Müller, Hermann von Pollnitz. .Jung. 
Sti'ieder, Landi u. s. w. an dem Fest teil, das sicb 
lebliaften'Zuspruches erfi-^ute und in animierter Stiin- 
nning bis zum Irüben Morg<'n dauerte. 

Unser Bidinbof Jiat durcb die Anbringung 
zweier elektrischer Bogenlami>en von je 1000 Kerzen 
eine bedeuteiide Verbessenmg erfabren. Die Instal- 
lation der Lampen erfolgte durch die Iiibal^erin des 
Elektrizitãtswerkes, die Firma Rawlinson. Müller 
& Co., unentgeJtlich. 

Bundeshauptstadt 

Das Schicksal (w ner S taa tsa n 1 ei h e. Die 
Leser, die mit einem 1x'.sonders gutem Gedãchnis be- 
gabt sind, weixlen sicb vielleicht nocb eriiinei-n, dali 
vor .lahr und Tag von einem gewissen Wanderléy <le 
Mendonça die Rede war, der von dem Gouverneur 
^011 .\lagoas, Luclydes Alalta, den Auftrag erhalten 
liatte, in Paris eine Anleihe zu kontrahieren und der 

ÍJ ^^''edigxing des Gescbâfts plõtzlich von der Bildflache verscbw^and. Die Anleihe war nicbt 
groB. aber sie betrug doch immerbin einige Milliõii- 
dien und der Staat Alagoas batte sie bitter nõti"-. 
Deshalb war mau in Maceió auch nicht besondei% 
erbaut, ais der scbõne AVanderley das Abliefern der 
m Paris erhaltenen Summe vergaB und dem Staaf 

die Zmseida.st überlieB. Man hõrte damals wohl. 
daB Malta den Aufenthaltsort seines jungen Freun- 

babe und dali dieser das Geld doch 
^hlieBIicb ausliefeni ^werde, aber dabei blieb cs und 
die ^cne geriet wieder in Vergessenheit. .Jetzt ist 
sie wieder auf der Tagesordnung. Der Stellvertretei' 
des beurlaubteu oder besser abgesetzten Herrn Eu- 
clydes Malta. Macano Lessa, bat an Wanderley nacb 
1 ans telegrai>hiei-t daB er in dreiBig Tagen die 
Rechnungen vorzulegen bal>e: im gegenteiligen Falle 
werde man .gegen ilin mit den ge,setzlichen Mit- 
teln vorgeben. 

Durcb das Bekauntwenlen dieses Telegramms er- 
fulir man, daB die Staatsregierung den Aufenthalts- 
ort des Defraudanten kannte, und nacli einigiMii 
Nachlorschen erfiüir mau auch nocb mebr Wan- 
dei'ley de Metionça, der ein nocb selir junger und 
auch SCIiõiier Manu ist, hat die Anleihe aufgenonunen 
uud sicb die ganze Siuiime auszahlen lassen. Darauf 
hat er sicb etwas iu Paris umgescbaut und diese 
Stadt viel scboner gefundeii ais das kleine und sebr 
beilie ]\raceio. Nocb besser ais die Stadt hat ibm 
a^n- das Pariser Leben gefallen und er hat sicb mit 
diesem etwas bekaunt gemacbt. Nur dei' AVissen- 
scbaft balber selbstverstandlicb, um zu Hause von 
dera Seine-Babel erzãblen zu kõnnen. Einer Naclit 
ist (be andere gefolgt und scbleiBlicli hat der gute 
AVanderley vergessen, daB es aucb einen Staat Ala- 
goas auf der AA elt gibt, mit dem er eine Abrecbnung 
zu halten bat. Obwobl es aucb in Paris keine Nacht- 
sonne gibt, so ist doch das Geld AA anderleys zu- 
sauimengcschmolzen und er bat ais er zur B<>sin- 
ming kam, beini be-t-^n [Willen nichtraehr den ganzen 
.ViileilieiH^trag nacb Maceió übei'weisen kõnnen. Ais 
durchaus elirlichei' Mann hat aber doch einen i>il 
des Geldesau Malta gescbickt und ibm auf das 
bestirmuteste vei-sprochen, ,den Rest (der übrigens 
gioBer gewesen ^ein soll ais der abgesandte Betrag) 
111 kurzer Zeit nacJizableu zu wollen. Seitdem bat 
man in ,Mceio von ibm keine Nachrichten mebr 
erhalten uud ,nur auf UmSvegen hat man erfabren, 
daB er jioch immer in Paris sei und sicb fleiBi"- 
amusiere. Einmal Jiat Malta, der das Geld ebensS 
notwendig brauchte wie AVanderley, wenn vielleicht 
aucb für andere Zwecke, ibm telégraphiert, daB er 
nocb einen Teil der Anleihe senden sollte, er wür- 

. íí"'" Bunde.sdei)utierten gewãblt werden, 
aber auf diese Depescbe ist keine Antwort erfolgt 
Der Lockruf bat also nichts genutzt, denn AVander- 
ley bat es vorgezogen, sicb in Paris zu amüsieren. 

Jetzt gebt man den Oligarchien an den Kragen 
und auch Alagoas hat Ixíreits einen neuen Herrn, der 
lur das Amüsenientsbedürfnis eines dandvhaften 
A\ aiidcrley weniger A'erstandnis hat ais der Hexen- 
fieund Luclydes ^lalta uud der will nun das ba- 
ben was AA^anderley nachweislich schon langst nicht 
inelir besitzt, die ganze Anleihesumme. Die wird 
der scbone Jüngling nicbt mebr herbeischaffen kon- 
nen und der Crouverneur von Alagoas wird die fraii- 
zosischeii Gerichte in Anspruch nehmen müssen Die- 
se verl^eren aber dort. wo nichts melu' zu iiolen 
ist. mich ihr Reclit: sie koimeu aus AA^anderley die 
yeipulverte Million nicht mebr lierausdrücken, und 
jetzt entsteht die Frage, M'er denu für diesen Skan- 
dal V erantwortlicb zu niachen .sei. In der ersten 
Reihe wohl der scbone AVanderley, al)er auch Eu- 
clydes Alalta gebõrt unbedingt vor das Strafgericlit. 
\\cil er lüclit sofort dio iiòtig^en Maíiregehi er^rif- 
feii liat, inn vou dor Anleihe das zu i-etten, was ehen 
iioch zu rctten war. Nacb Malta sollten abei' auch 
die Staatssekiefãre von Algoas zur Verantwortung 
gezogen werden, denn sie hal>en alie von der Uu- 
terschlagimg gewuBt und baben doch nichts in die- 
ser Sacbo getan. 

AVer weiíi, welche Scbõnheiten sicb nocJi eiitliül- 
len würdeii, weiin die anderon Gouverneure ebeiiso 
A\ie Mac-^io Lessa mit Eifer darau gingeii, die Rech- 
nungen ihrei' A^orgânger uacbzuprüfen! 

AVo steckt Pinheira Machado? Der mit 
allen Titeln belegte und iu allen Tonarten besungene 
HeiT José Ciomos Machado scheint von dera Erd- 
boden verscbwunden zu sein. Afan hõrt nichts mebr 
von ihm, er sprícht nicht mebr, er gibt keine Inter- 
view s, er scbickt keine politiscben Telegramme  
ei legiert nicbt melir. Vor wenigen Monaten konn- 
te nicbts passieren, obne daB er dalxíi gewesen ware 
und jetzt gebt alies ohiie ihn. Ais der unvergeBliche 
Rio Branco seine Augen scliloB, da telegraphierte 
alies au deu Bundesprãsidenten, an Enéas Martins, 
aii die Familie des Verstorbenen und an sonst iliní 
nahestebende Personen; von dem politiscben Ober- 
mimen hõrte man aber nichts mehr, ais daB er Ar- 
uienio Jouvin ^auftragt babe, auf das Grab des 
Barons einen Kranz niederzulegeu und ibu bei der 
Trauerfeier zu vertreten. AVeiter nicbts. Lauro Mül- 
ler wurde zimi Nachfolger Rio Brancos ernannt, uud 
wieder hõrte man nicbts von dem „allein fabigen" 
Mann, von dem „NapoIeon der Campanha'" und dem 
.jTayllerandV 3ios. Er war nicht gefragt worden 
und er wurde nicht mehr wie früher beglückwünscht. 
weil die _Wahl den fiichtigen geti-offen. AVir erinnern 

uns, dali uadi der Erneniiung des HeiTii Rodolpho 
Miranda zum Ackerbauminister der Riograndenser 
Senatoi' eine l'nmenge Telegranime erbielt. die ibra 
seine Auerkemiung aussprachen, weil Nilo Pe^anha 
gei ade diesen Mann ausgewâblt babe, und dasselbe 
war der Fali ais Herr Toledo der Nachfolger Mirau- 
das wuixie. Jetzt auf eininal ist er verschwunden, 
und der Staat l>estelit doch Aveiter. 

Niu' der j.Paiz" gedenkt nocb pietãtvoll des„gros- 
sen'" Mannes und erzálilt mit rührendem Eifer, was 
er auf seiner weltentlegener Fazenda in Rio Grande 
do Sul t: eibe. Ei' ei'innere sicb seines Freundes Rio 
Branco, erzahle seinen Zubõrern kleine scbõne Epi- 
soden aus dem Leben des ,\'erstorbenen und von 
seinen fieundschaftlichen Beziehungen zu ibm. Das 
ist schon und so sollte es (bleiben. Pinheiro Ma- 
chado sollte auf der Fazenda dauernd seine Zelte 
aufschlagen und seine Erlebiiisse erzãblen; das Er- 
zalileii ist weniger gefãlirlich ais die Pobtik. Das 
wáre gut für ihn und besser für das Land. Es ist 
doch so wmiderscbõn in São Luiz, Wo er zu Hause 
ist Auf der einen Seite der Rio Ijuhy Gíraiide, der wie 
ein breites silbei-nes Band durcb die grüne Campan- 
ha sicb windet; auf jder anderen geite am ferneii Hori- 
zoiit der Wald der Missões und im Hintergrunde der 
Urwald, der dio Ufer des Rio Uruguay bedeckt 
In der Mitte dieser Landscbaft, über dei' die erha- 
bene Rube der Einsamkeit schwebt, die von Eucalyp- 
tus-Bâuinen beschattete groBe Estancia, die AViege 
eines Caudilliogeschlechts, ladet das alies nicht zum 
Dableibeu ein, kann man sicb von einem solcben 
Besitz Itlrenneii, um in Rio de Janeiro den Straíien- 
staub zu schlucken und um sicb mit anderen Leu- 
ten herumzuârgern, die nicbt besser sind ais der 
Senator Gaúcho selbst? AA'enn er auf einem flinken 
Pferde sich nacb São Miguel begibt dann eireicht er 
in wenig Stunden die grõBte Ruine Brasiliens, die 
alte Jesuitenkirche, die deshalb nicht fertig mirde, 
weil Pombal die Mission zerstõrte. Diese zerfalle- 
nen Alauern soll ei' aiischaueii, und ibu wird die 
GewiBbeit bescbleichen, daB er eine ebeiiso groBe 
Ruine ist wie die Kircbe von São Miguel, uud wenn 
er denn zurückkehrt wáhrend von dem Turnie der 
São Luiz-Kirclie der weibevolle Klang des f,xVve 
Maria'" hinaushallt in die endlose Weite der Cam- 
panha, dann; nofl er ilin mahnen, dazubleiben, wo 
er hingehõrt auf seiner Estancia, und das gutzuma- 
cheii ti-achten, was er verdorben. Seine Position ist 
doch nun einmal verloren und er ist wohl zu alt, 
ura sie sich zurückzuerobern. 

Auf der Zentralbahn soll zwischeii den Sta- 
tionen Souza Aguiar und Roseira wiedei' etwas vor- 
gefallen sein, so daB der Luxuszug von S. Paulo mit 
einer grolien A'erspãtung bier eintreffen wird. An 
dem Tage, an dem mit der Verlãngening der Zentral- 
bahn von Pirapora iu Minas Geraes nacb Belém in 
ParLa begonuen wurde, rauBte ja unbedingt etwas 
vorfallen. 

E i s e u b a h n b a u. Am Alittwocb wurde der erste 
Spateiistich zum Bau der Eisenbahnlinie Pirapora- 
Beléiii getan. Der Erõffnung der Arbeiten wolinten 
der Alzeprásident von Minas Geraes und andere hohe 
Herreii bei und dabei wurden selbstverstandlicb auch 
die obligaten Reden geschwungen. — Sogar die 
Natioiialbymue wunle dabei gesungeii. — Alit den 
Arbeiten hat man minjalso begonnen, Imd' — ,,wo gute 
Reden sie begleiten, dort gebt die Arbeit munter fort" 
— iiun niõchten wir wisseu, wenn ,sie zu Ende Sein 
soll uiid ob die A'erbindung Mittelbrasiliens niit dem 
Rio Amazonas sich so bald bezalilt macht. Nacb der 
Vollendung dieser Eisenlxihn wüixle niaii vom Rio 

j de La Plata nacb dem Amazonas per DampfroB 
j falirei! kõnnen, alx?i' es ist doch eine Rieseiiarbeit 
i zu leisteii, die laiige .Jahre iu Anspruch nehinen wird. 
j G es andtscbaf t in Paris. Die Frage, wer 
<ler brasilianische Gesandte Averden soll, ist viel- 
leicht die scbwerste, die Heri- Lam'o Alüller zu lõsen 
bat. I']s gibt sebr viele Kandidaten und jeder vou 
ibnen ist .so gut (wenigstens nacb der Ansicht seiner 
Freunde), dali er bemcksicbtigt wei'den iiiuB. Zuerst 
ist Dr. Cíastão da Cunlia, der jetzige Gesandte in 
Kopenliagen zu neiinen. Der hat die nieisten ande- 
ren Diplomatííii für sich, denn ei' ist unter seinen 
Kollegen sebr beliebt und die Hen-en meinen, daB 
er in Paris die brasilianische Diploniatie so zu Eliren 
bringen wüi^de, daB ibnen allen sein Ruhm zugiite 
kommen inüBte; der zweite ist Olyntbo de Magalhães, 
füi' den (üe Politiker von Minas Geraes eintreten, 
der dntte ist Antonio Azeredo, der von der kon- 
servativen reiAiblikanischen Partei ij^terstützt wirdj 
fernei' koninit auch noch Rosa e Silva in Frage, 
für den auch verschiedene Politiker sicb be- 
JuiUien und für den der Dichter-Diplomat Graça 
Aranha, sein Heir Schwiegeiiiapa (der etwas jün- 
ger ist ais der Sch\viegei'sohn) sich besonders ver- 
Wendet. Dann ist noch Alcibiades Peçanha zu er- 
wãhnen, der 'in Petei-sburg die Kãlte nicht vertra- 
gen kann und den sein Bruder Nilo gern nacb Paris 
versetzt sehen mõclite. Es wüd auch von Domicio 
da (lama gesprochen, dem Botschafter in AVashing- 
ton. Ira Falle seiner Versetzung ^vül•de Herr José 
C ulos Rodrigiies, Eigentümer des „Jornal do Coni- 
mercio" ais sein Nachfolger nacb den A^ereinigten 
Staaten gehen. Das sind alies Kandidaten, die von 
anden>n genannt wei'den; a,l)er da ist einer, der sich 
selbst für einen Kandidaten hãlt: Herr Álvaro de 
Teffé der Pnvatsekretar <le,s Bumlesprãsidenteen. 
Jleiines da Fon-seca und Lauro Müller baben also 
dio grõBte .\uswabl. Sie ist eigentlich schon zu 
groB und deshalb macht s'ie deu beiden Hen-en, 'die 
über die Frage entsclieidcn miissen, viel Kopfzer- 
brechcn. 

Der K rie gsni i nist er, der am Mittwoch sein 
()ü. Lelx^nsjahr vollendete, ist an deniselben Tagei 
erkrankt. Cíeneral Memia Barreto krãnkelt in dei' 
l<'tzlen Zeit fortwãhrend und wer weili, ob dieser 
alte Herr nicht auch zu der gi'oBen Armee gebt, 
aii die in der letzten Zeit sich so viele seiner Alters- 
genossen anschlossen. 

Gefangene Diebe. Paulistaner Polizeiagenten 
baben bier in der Bundeshauptstadt zwei Spitzbu- 
Ix-n verhaftet, die in São Paido einen groBen, 
tíchmuckdiebstalil ausgeführt baben. Den * beiden 
Agenten gelang es auch, verschiedene schon ver- 
kaufte Sacbeii zu entdecken, dai-unter auch eine 
,,Mar(iuise'" aus 48 Brillanten, welche die Gauner 
liier für 1:400.?000 an ein Pfandgeschãft verkauft 
hatten. Die verbafteten Diebe heitten João Baptista 
Baptista und I'Yaiicisco Novares. 

Italienisch-tãrkischer Krieg. 

I Die Aufmerksamkeit der õffentlichen Meinung Ita- 
liens wird axisstblieBlicb durcb dio A\'iedererõff- 
mmg des Parlaments in Ansiiiucb genommeu, diC; 
beute erfolgen wird. Die heutige Sitzung wird aller- 
dings, wenn nicht unvorhergesehene Zwiscbeiifãlle 
eintreten, .sebr kurz sein, denn sio soll sich darauf 
beschrãnken, dali der Ministerprãsiednt das kõnig- 
licho Dekret ül>ei' die Einverleibung von Tripolis 
vorlegt. Darauf soll eine Koramissiou zum Studium 
des l3ckrets, zwe<;ks Umwandlung in eiii Gesetz, 
gewãblt weixlen, die schon morgen üir Giitachten 
abgeben soll. Die eigentliche Erõrterung würde also 
erst morgen begiimen. Die Republikaner wei-den sich 
gegen den Krieg Und die Einverleibung aussprechen. 
Von den Sozialisten, ílei-en Meinung bisber gcteilt 
war, nimmt man jetzt elxínfalls an, dali sie gègen 
das Unternebmen Stellung nehmen, nachdeni sich 
Bissolati aiJcb da,gegen erklãrt hat. I>as ist offen- 
bar die Folge der Aaisweisung des sozialistischen 
Abgeoi-dneteii De Fe lieis üind des ,,Avanti"-Redak- 
teitu's aus Ti'ij>olis. Damit düi'fte aber die Opposition 
auch erschõpft sein, denn alies was rcchts von die- 
sen beiden extremen iGmpi>en sitzt wird voraus- 
sichtlich einmütig ziu' Regienmg stehen. Immerhin 
kann die moi'gige Sitzung lebhaft werden. 

Demgegenüber ist ajuch das Interesse an Herrn 
Saleni aus Saloniki ziu-ück getreten, obwobl er von 

j dem Ministerprásidenten emi)fangen wurde. Er soll 
I bei dieser G«le^enheit Hemi Giolitti versproclién 
; baben, er werde die Jungtürken, mit denen er sich 
selu' gut stehe, von ilú'er in'igen Meinung abbringen, 
daü das itaJienische Volk dem A^orgehen der Re- 
gierung feindlich' gegenübersteh©. Jíafl wird Hemi 

Salem aAisgezeichnet gflingen, denn die .lungtürkeu 
sind dieser Meinung nie gewesen. 

I In Ei-mairgelung einer Gelegenbeit, auf dem 
eigentlicheii Kriegsschíiuplatze billige Heldentaten zu 
vollbiingen, haben die Italiener sich wieder einmal 
an der arabischen Küste betatigt. Ziel der SchieBe- 
rei war das offene ^'abische Fischerdorf Churaiu, 
das die eigenai'tigeu Zivilisatoren in Bi-and schossen. 
wobei sie einen (sonst sind es immer zwei!) Be- 
duineii tõteten und viele andere verwundeten. 

KabelnacMctoYom 21. Febraar 

D e u t s c h 1 a 11 d. 
— Laut der ,,Tãglichen Rund-scliau' ist der Hei zog 

Adolf von Meckenburg-Schwerin zum Gouveriunir 
der Kolonie Togo ernannt worden. 

— Der „Lokalanzeiger'" veròffentlicht einen Arti- 
kel, dali die Verhandlungen zwiscben Deutschlíuid 
und England, die von dem Kriegsmiiiister Haldiuie 
eingeleitet wurden und die der deutsche Botschaftiíi- 
Graf AVolff-Metteriiich in London fortsetzt einen be- 
friedigenden Fortlauf nehmen. Es werde zwiscben 
beiden Lãndern kein Bündnis angestreht, sondem 
nur ein Vertrag betreffeiid verscliiedene Fragen. an 
welcTien "beide MãcEte interessiert sind. Die offi- 
zíSse Presse Ifat aber diese'N'achrich1t sofort Üemen- 
neri, aemi man Kõnne iTDer den Terbaricíruiigen noch 
nichts bestinuntes sagen. Die Ausführungen des „Lo- 
kalanzeigers" benilien auf bloBe Vermutungeii. 

Italien. 
— Der gi^oBe KamorristenprozeB in Viíerbo gebt 

seinera Ende entgegen. Nacb einer Verhandlung von 
elf Monaten und zehn Tagen haben die Plaidoye der 
Advokaten l>egonnen. Die meisten Angeklagten ^ind 
dieser Tagt^ entlasseii worden, weil sle durch die 
Untersuchungshaft die hõcliste Strafe abgebüBt ha- 
ben, zu der sie wegen der I3eteilig-ung an der Er- 
mordung des Ehepaaros Cuoc-olo venirt<nlt weiden 
konnten. 

— Die italienische Regienmg will (be Lebeais- 
veisichemng für ein Staatsmonopol erklãren. Dias 
Projekt wü^d von einer Parlamentskommission stu- 
diert. 

— Der italienische Vizekonsul in Campinas, São 
Paulo, Domenico Mai'ino, ist von dem Alinisteiium 
des AeuBeren áS>berufen worden und Avird auf sei- 
nen Posten nicht mehr zurückkehren. 

-- l>er Sozialistenfübrer Bernardino Venxi ww'de 
in IVIessina von einem MaiU'er namens lionanno mit 
Revolverschüssen angegriffen míd am RiBe scliAvei' 
verletzt. Das Motiv der Tat war eigenartjg. Bernai'- 
dino Verro hat ini Aufti*age einer Genossenschalt 
dio Entfen!ung_, der iKiinen der bei deem Erdbeben 
zusanmiengestürzteu JHãuser für 700.000 Lii'e kon- 
trabiert und dadurcb eine andei^e Genossenschaft. 
der Romano angehõrt, in õffentlicher Konkurrenz l)e- 
siegt. Das ist für den anderen Gnuid genug gewe- 
sen, deu IManii anzuscbielien. Der Angreifer wurde 
verhaftet. 

England. 
— Der Ausstand der Arbeiter in den Koblen- 

bergwerken, der schon seit mehr ais Monatsfiist 
drobt, und damit der Generalstreik, rückt in immer 
bedrohlichere Nãhe. Die Unterhandlungen zwiscben 
den iVrbeitern und den Untcfriehmem, die sich avo- 
chenlang hinzogen, sind gescheitert. Nun versuclit 
die Regieiimg eine Einigiuig zustande zu bi'ingen. 
Unter dem A^oreitz des Ministerprásidenten Asquith 
und im Beisein der Minister der Finanzen, der Ma- 
rine, des Innern und des Handels traten A'ertreteit 
der Unternehmer und der Aj'beiter zusanimeii. Scbei- 
tert aucb diesei' Versucb, so ist keine l^Iõglicbkeit 
mehr, den Sti'eik zu verhüten. Den 940.000 Koblen- 
arbeitern Aveixlen notgediumgen 175.000 andere B<.'rg- 
arbeiter, 1.085.000 Metallai'beiter, 942.000 Textil- 
arbeiter, 132.000 Raffineriearbeiter und 112.000 Bãk- 
ker u. Konditoren sicb anschlieBeii raüs.sen. Sie Aver- 
den aber nicht die Aussperiiing abwaiten, sondem so- 
fort den Streik erkliiren, soAvie die Kohlenarl>eitei" 
die Arbeit nietlerlegen. Die BeAvegung wird sicb je- 
docb nicbt auf England besclu'ânken, sondem zieht 
Aveitere Kreise, denn schon sind A'ereinbarungen mit 
den Bergarbeiterii Deutscblands, Fi-ankreicbs und 
Belgiens getroffen Avorden, denen zufolge diese ent- 
Aveder ebenfalls in Ausstand treten oder abei- auf 
andere AVeise die englischen Kollegen unterstützen 
AA'erden. Dio englischen Gewerkschaften haben . . . 
21.G70.000 Lsti'l. in ihren Streikkassen, kõnnen also 
den Sti^eik schon eine ganze AVeile amlialten. 

- Die Admiralitíit, die StadtveiTvaltungen, viele Fa- 
briken und sonstige Etablissenients sind seit lângerer 
Zeit bestrebt, sich groBe Kohlenvorráte zu sicliern. 
Die Admiralitat lâBt die Mannschaften luid Trans- 
l>ortschiffe der Marine auch für die Stadt Ixjndon 
arbeiten. Der Kohlenpreis ist seit Anfang des Jalu-es 
bereits mu 5 Scbilling pro Tonno gestiegen. Dei' A^er- 
lust, der der engüsclien A^olksAvh'tschaft durcb die- 
sen Riesenstreik drobt, Aviegt lun so scliAverei', ais 
bereits 1910 9,9 Millionen Streiktago Und 1911 gar 
101/2 Millionen auf der Passivseite Uer engliscbet! 
A\'irtschaftsbilanz zu buchen Avaren. 

— - Der ,,Daily Telegraph" \'erbreitet die Nach- 
richt, daB sich Japan in die chinesischen AViiren 
einzumischen beginiie. Es seien schon ira geheiraen 
japanische Trui)pen nacb China gescbickt Avo!'dcn 
und diese seien da.bei, Ticbling, vierzig Meilen \"on 
Mukden, zu befestigen. AVenn dieese Nachricht sich 
beAvahi'heitet, dann dürfte ini fernen Osten sich bald 
Hvieder etwas vorbereiteen, denn die eiu'opãischen 
GroBinãclite Averden es doch kaiura dulden AA'ollen, 
daB die Japaner, dio schon jetzt eine Gefahr für 
den AVeltfrioden bilden, sich in der Mandschiu'ei fest- 
setzen. 

— Laut einem Telegranun aus London ist der 
GroBlierzog AVilhelm von Luxemburg gestorben. 

— Die portugiesiscben Monarchisten sollen \'er- 
sucht baben, in London eine grõBere Anleihe aufzu- 
nebmen, um in Deutschland AVaffen kaufen zu kõn- 
nen. Gleicbzeitig verlautet, daB die spaniscbe Re- 
giei*ung deu Agenten des líx-Kõnigs Manuel II. mit- 
geteilt babe, dali sie die Ansammlung der Bandeu 
Paiva Couceiros auf spanischem Gebiet nicht mebr 
dulden AVerde. AVenn diesoes Avalir seüi sollte, dann 
Avãre es init den nionarchistischen A''erschAvõnuigen 
bald ziu Ende. 

Portu g al. 
— Aus der Festung Alto Duque sind ZAvõlf politi- 

sche Gefangene ausgebrochen. Sie sind gerado durch 
die ans Gefãngnis anstoBende Kaserne entkommen. 
Die AVachen müssen demnach einen sebr gesundeu 
Sclilaf haben. 

Vercinigto Staaten. 
— Die gelbe Presse regt sich über den Brief des 

kolumbianiscben Gesaiidten Opsina an den Staats- 
sekivtãr Philandcr Knox besonders auf. Der ,,NeAV 
A'ork Híirald" sagt, daB es noch nie dagCAvesen sei, 
dajBi djer A^ertreter eines befreundeten Landes von 
einer anderen Nation ais Persona ingrçita angeseben 
werde. Nun, über die Freundschaft der A^^ereiiiigten 
Staaten zu Kolumbien konnte man doch Avohl ein 
besonderes Liedchen singen. 

— In Houston, Texas, Avurden sieben Hãuserreihen 
ílurch Feuer zerstõrt. Der Schaden Aviixi auf fünf 
Millionen Dollars geschátzt. 

Argentinien. 
— Dieser Tage Avii-d ein Manifest des Prásiden- 

ten Roque Saiiz Pena über die Walilreeform erschei- 
nen. Die Zeitungen meinen, die Regiei'ung tate besser, 
Avenii sie sicb mit dem Einsenbal!n.streik befassei^ 
Avürde, anstatt au der sclion einmal miBglückteii 
AA^ah Ireforiii heirunizudoktern. 

— Im Arbeiterviertel von Buenos Aii'es zerstõrte 
ein Schadenfeuer drei Hâuser, in welch«n huiidert- 
undfünfzig Arbeiterfamilien Avohnten. Verluste an 
Menschenlel>en sind glücklichei-weise nicht zu be- 
klagen. 

Für Herrn 

Georg; Chocolate 

liegen Nachrichten in der Expeditioci 

ds. Bits., S. Paulo, 
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Dexitscli-e 

Zur Gesundheitspflege. 

Die Farbentabriken vorm. FrleJ. Bayer & Co. haben in jOngster Zeit die 
nachstehenden phaTnazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- 
machung und versehen mit genauen Indikationen auí den brasílianischen Markt 
gebracLt: 

Gígen Dysentcfie, Durehfall, Dapmkatairrhe, comprimidos Bayer 
de Tannigeno. 

Gegen l^opfmeh, Zahnsehmefzen, l^atzeniammef, Inflaenza, 
f^hcamatismus, JSleüPalgie, JWenstfoationsstõPUngea, Epkáltongs- 
ePseheinungen, comprimidos Bayer de Aspirina. 

Gegtn Tuberkolosc, I^eaehhastcn, Heiserkeit, Bponehialkatarph, 
Rtmüngskpankheitcn, die Guayacose. 

Gegen Schlaflosigheit, J^leuPasthenie, flepvositàt, geistige 
Uebepafbeitüng, das vollstândig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 

Adalina). 
Für me fdende DQüttef, Wòehnei»innen, Ce- 

nesende, IVIetiseberi mit sehuiaehet» Vefdauüng, 
Cf eise, appetitlose I^indet», die Somatose liquida doce e secca. 

Für ííleiehsüehtige, blatarme, anámisehe pfaüen 
and |\ttádchen die Somatose liquida ferruginosa. 

Da minderwertige Nachahmungen in Brasilien in tãuschend 
áhnlicher Aufmachung und unter ãhnlich klingenden Namen 

massenweise vertrieben werden, so achte man bei Einkauf der Medikamente 
genua auf deren Herkunft, auf Origiralpackung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Kreuz. 

Genaue AuskOnfte, einschlâgigc Literatur, Nachweis der Bezugsqucllen in 
Brasilien, s!nd zu erhalten durch ; Fredco. Beycr, Rio dc Janeiro, Caixa 
Postal 12«. 

}iai;si)g('-A!istãlt 

von Otto Koch Junion 
approbirt an der kgL Universitât zu 

Borlin. 
Ittíbandiung nach streng wissen- 
,li aítlicben Vorschritten von fol- 

genden Lcid ;n : 
.»ígràne.Neuralgie.Kriiinpfe, Rücken- 
aiaiksleiden, Veitstanz, Asthm^Kehl- 
kopf- und Lungen-Kat.irrhe, Croup- 
lliiíten, Empliysem, Frauenleiden. 
Krankheiten der Verdauungsorgane, 
Mngenerweiterung, Wassersucht, Le- 
ber-, Nieren- und Blasen-Leiden, 
Eiiglische Krankheit, Geleuk-u.Mus- 
kel Rheumatismus, H: Ítgelenk-Ent- 
ztlndung, Muskellahinuag,Schwund. 

Die Anetalt ist mit dsnmodern- 
•f*n Apparaten ausgestaitet fllr 
Wasserbehandlang, I achttherapie, 
Mediiinal-Bãder, (Krãuterbâder nach 
Kue;pp-Lobtannin,Moorlauge-,Eisen- 
moor-, Eic) enlohe, Kohlensâure-, 
Stliwefol-Bâder etc.) 

Für die Behandlungvon Daaen 
stohteine Tlasseur in zur Vpí*- 

fügung. 
Rua Banjamin Coiiatant 21. 

üeutsclies Hutgoschiifl 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 

S PAULO — Rua D i r e 11 a N. 10-B — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslândischen Waren, aussdem unsere 
altbekaunte Werkstíitte 

zur Anfertigung von allen Sorten Hüten. — Spezialitât: Seidene Zf» 
lindarhOte. — Rcforntiercn von weichen und steifen Haten nach 
den neuesten modernsten Formen sowie w a s c h e n und 
Formen von Panamá- und Strohhdten nach neuerem Sysiem. 187 

iromatisclies 

Eisen-Elixir 
Elixir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstaikend, wohlschmeckend- 

leicht verdaulich und von über- 
raschendero Erlolg. 

Heilt Blutarmut und dereo 
Polgeain kurzer Zeit. Qlas 3$000 

Zu haben in der 
Pli ar macia tia Luz 

Kua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

GASTHAUÍ 

,,Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—6 

hâlt Bich dem verehrteu reisenden 
Publikum bestens empfol den. ~ Vor- 
züglic'.ie Küche, heUe Ziinmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschtnbiere stets zur 
Au8 wfUil. — Auímerkbame Bedienung 
Mãss ge Preise. — Pensic nisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
901 und 65$, Tagespension u. 3} 

Die Besitz rin 
Mathll4e Friailrlohaaon 

Vil 

Die Markeo 

Conquistas 

Âl^edos 

Havana Flor 

Luzinda 

Excelsior 

Pedriía 

Lola No. 2 

m haben. 

CembíBíerte RcíginAliIen 

dLex WQltT3e'tra.-n ruten FailozUE F. 3^. 

stets «af üagett; 

Bromberg, Hacker & Co. 

Ciúxa posttl T69 
Rua Quitanda N. IO 

S&o Paulo 

Telephon 1070 

nm ma 

Salonqarnitur 

mannigfachater Art kõnnen Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstõrung 
386 tãgUch hier am Orte beginnen. 

Zu diesem Zwecke empfehle ich 
Elektr. LI. ht-Báder mit Bogen- und 

Glühlicht; 
Dampfbáder für d. ganzen Kõrper 

oder nur Tcildãmpfe; 
Wasserbáder, heiss, kalt od. auch 

Wechselbãder; 
Enelpp'scbe Q&sse; 
Elnwltklaagen (sog. Packungen) 

ausserdem alie Arten medizini- 
schen Bãder, z. B. 

Elektrisohe Massage mit konstantem oder unterbrocbenem Strom, 
sowie alie sonstigen Anwendungeo, welche zur naturgemâssen 

Bchandlung der Krankíieiten nõtig sind. 
Wilh. Oroiiaa, Massagc - Institut, Rua Aurora 100 

Eohleo^áare-BÍd«r, ohne oder mit 
diversen Zusatzen; 

Sohwefelbad r; 
Mobrsalzbider; 
FiohtennadelbSldrr; * 
Lohtannlnbader etc. 
Maãsagin allor Art, auch Vibra- 

tions-Massage sow. die bekannte 
Tbare-Brandfsobe Massage für 

Frauenleiden 

BQ 

■ " ■ ° jRio de Jíiinoia^ o." ° 

Bar Petropolis 
■MB A A M Aaaa H IAQ KOK 

Aciltung ! 

Tãglich írische 
Wiener Bratwurst, Fleisch- 

und Trüffelleberwurst. 
11 nibai-ger Itauchlleiscb, ge 
rUachcrteu Speck und Ilippen. 

in der 
Deut8clieii Wurstmnclieroi 

Philipp Wennesheimer <ê Schiafke 
Mercado S. João N. 40 " S* Paulo 

(vormals Ernst Bischof). 
Ei^iierkraut per Kilo 600 Rs 

Für reine gute Ware wird garan- 
tierU _ ^ 

Bestellungen von auswarts werden 
jedcneit prompt und sicher ausge- 
íührU , 

Flllale I Haupteingang d. grossen 
Mercado Stand No. 6a, gegenüber der 
Schlachterei No. 1 (Ecksiand). 

Htttíescháft u. Fabrikation 

Bna Sta. Ephigenia 134. 
GtOBBO Auawahl in walchon und 

steiícn, sowie Strohháten in s .rschie- 
tienen Qualitaten für Herr.n und 
Kinder. 

Auch wird jede Beetellung in kür- 
lestor Frist aufa prompteste ausge- 
führt, ebenso werden FlUhüJe in 
ataif und weich, sowie Strofi- auii 
l>ansmBa gewaschen und wie neu 
herffeftellt, auch Seidenhü e ausge- 
bügelt 
tírommtiH I^nger *«n Herren- an 

Kiudermülsen. 

William Dam meu li ai II 
l>í Iti Rua Riinte Enhisrenis N tíá. 

Rua Assembléa N. 109. 
Zu jeder Tagebzeit frifechen Chop vi o der be- 
kannten Brauerei Bohemia-Petrop'. lis, ebenso 
wie deren Flascbenbierj, SpezialitSt Vienna 
und die Lagprbiere Petropolis - Bier »od 

■ Standart-Ale, in Klaschen, gut getist. 

Klalte Spelsenl Saiid.-wiclis! 
a .A.-ULfcQ.erlrsa2a3Le BedJ.e33.-u.iiÊr o 
Bis Nachts 1 Uhr geôffaet. Dio Besitzor. 
B BHBBBBBIlHHDBQtaBBDnaQBDaB 

Stil Louis XIV., Pariser Arbeit, Mahagoni, bestehend aus Sopha, 
4 Sesseln, Tisch mit Marmorplatte, passendem Tcppich und Tisdidecke, 
fast neu, wegen Wegzug zu verkaufen. 

Prels 700$000 
Zu besichtigen Avenida do Monumento 10. Ipiranga, S. Paulo. 

Benjamin G. Cõrner 

2íivi'-IngenietJ.r 233 
Uebernimmt Hãuserbauten in Unternehmung 
und Administration. Projekte und Kostenan- 
anschlâge für alie Arten Bauten. Lieferung 
:: von Maschinen und Automobilen. :: :: 

B u. 1 eaxsL: Largo do Thesou,ro No. õ 
Caixea. postal 98 —Xelephon No. 2755 

Lolerla de 8. talo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um 8 Uhp nachmit- 
im Zichungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, 8. Paulo 

Doimorstag, tleii 23. Februar 1912 

40 Contos 

O»iize>o( l^o»« 3;GOO. T<*Í11uh $000 

Loose werden in alleu Lolteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Bc- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tüesoüraria das Loterias do Estado de São Paulo 
Kaa IturíEo de P. raunpiucaba N. 10. 

Telegramm-Adresae; LiOterpunlo — s. rAiJI«0' 

CASÃUIClíUllS 

Kãtchennudeln 
Knorr'8 Macaroni 

,„ Sanavena 
„ Grünkommehl 
„ Hafermehl 

Kneipp-Malz-Kaffee 

Racíhont des Árabes 
Mellin's Food 
HorlicK's Malted Milk 
Haferbisquits 
Friedrichsdorfer Zwieback 
Mellin'8 Bisquits 

P,!ia Direita ,1 55' 
6So r-aulo 

I> r. li li t'e 1 d 
RecUtsanwalt 

:;Etabliert seit 1890;: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Bna Qai.t&n')a8|l St. :: S. Panlo 

Goüvernante. 

Eine in Santos wohncnde Familie 
sucht ein englisches oder ein eng- 
lisch sprechendes Kinderfrâulein für 
ein Kind. Dasselbe muss bereit sein, 
die Familio auf Reisen zu begleiten. 
Gute Referenzen erforderlich. Briefe 
an Caixa '259, Santos. 670 

Reisender. 
Deutsches Importhaus sucht einen 

tüchtigen Reisenden, welcher der 
dtutschen und portugiesischen Spra- 
che in Wort und tíchrift mâchtig 
ist. Branchekenntnisse nicht erfor- 
derlich, doch ist kaufmãnnische 
Vorbildung erwünscht. Offerten un- 
ttr „Imporlhaus" an die Expe lition 
ds. B'., S. Paulo. 658 

E D iÍDCÍijialt«r 

snobt nooh ffir einlge Stnaden 
Besohãlilgang. Oefãiiige Offer- 
tea onter „]IB. P." darob die 
Expedltion dioses Blattes, Sào 
Paulo. 674 

O-asiacIb-t 
Eluv'- Wnsclifraa. n«d o'ii Ar- 

beltcr. Rua IMratlníuga 11), S. 
Paulo. (691 

2u YBPmiGÍGn 
Ein hübsches, neurenoviortes Ilaus 

mit grossem Garlen, Dass'lba hat 
drei schõne, lielle Zimmer, Küche 
und Dispensa, Preis 80$000 monat- 
lich. Rua Dr. Franco da Rocha, 
Alto de Perdizes. Niiheres Rua da 
Consolação 216, S, Paulo, ( 93 

TUelitiger fliuker 

: für ein Restaurant gesucht. Offer- 
t' n unter ,.Kellner" an die Exo. 
ds. BI., S. Paulo, 678 

I }i(ií)li«r!es Ziflime!, 
I luftig und gerãumig, von einzelnen 
i Ilerrn zu mieten gesucht. Offerten 
unt r „Luft und L chf' an dio Exp. 
ds. Bl„ S. Paulo. 679 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurüikgekehrt und steht seinen 

Küenten wieder zu Diensten. 
Spezialitât: Krankheiten der Verdau 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiten, 
Wohnung: Rua Dupne de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
tíamberg. Rua 15 de Novembro. 
(Eingang v. d. Rua João Alfredo 3,) 

bpricht deutsch. 

Kinderwãsche 

Kabrik: Karia. 

Grosse Fabrik von Kinderwãsche. Elektrischer Be- 
trieb. Unsere Einrichtungen in der Rua Aiwsraa Pen- 
teado 42, 1. und 2. Stock, ermoghchen uns die Ausfuh- 
rung auch der grõssten Auftrãge, , . , , ... 

Unsere alleinigen Musterreisende sind : an der Mo- 
gyana Ilerr Jayme Fran(iueire; an der Paulista Herr Va- 
lentim Guimarães; an der Soro abana, Sao Paulo-Rio 
Grande und Paraná Herr Luiz Rmddi; an der Central- 
bahn, Leopoldina und Minas Herr Theophilo Ribeiro So- 
brinho, und unsere Afienten in Rio de Janeiro die Herren 
Siqueira & Vieira, Rua do Ro-:ano 149 (Sobrado), Caixe 1318, 

Fabrik, Lager und Kontor : 

Rua Alvares Penteado 42 
Caixa loO Telephon 164(5 

J. FARIA & Co, 

S. l»aulo. 

Peiision htiiuecbwíicr 
Rua dva Andrudaa 18 

empfiehlt Ihre sauberen Zimmer. — 
Guter, krãftiger M'ttagstisch. — Ge- 
trãnke : Bier, VVein, Likõre, Frucht- 
sSfte. — Folgende Zeituugen liegen 
auf: Berliner Tageblatt, KJimsclier 
Auzeiger, Echo, Jugend. — Pi^uo 
fteht zur Verfügung. — Reele Be 
dienung. Joité ischnevber(|er. 

Kllnlk für Ohren-, Nasen- 
und Halskrankhelten :: 
Dr. Henrique Lindenberg 

Bpezialist 619 
frühor Assistent an der Klinik von 
Prof. Urbantschitsch-Wien, Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den ; 12—2 Uhr Rua S. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

^ \ictoí Sirauss 

deutscher Zahnarzi 
£<urgu (Io TheNouru i 

Ecko Uua 15 de Novembro 
Talado Uamberg 

Fritz Haak 

Praça Republi^ ^58,^'gleplion 15 

Bar - Restaurant - Chop 
Kinem atographische Vorstellungen 

für Familien.rs 
Jeden Abend neuea Programm. 
  EinfrUt irei  

Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 
in der Nãhe des englischen 
und Sorocabana-Bahnhofes. 

Luxiis-Autoinobile 
f Hochzeiten, Spazierfahrten etc. 

Mâssige Preise! 
Casa EodoTalho, São Paulo 

|452 Travessa da Sé 14 

ilr. ileiaiiáer T. Wj-sarij 

praktlscher Arst Geburtahelfer 
Operateur. 

Wohnung; Bna PlraplUnguy IS 
Consuitoriun : Rn» S. Bonto N. 45 Sob- 
Sprechstunden: von 2bia 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Sprlcht 

deutach 

Âbrahilo ílibcirt» 
Reohtsanwalt 

Sprlcht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 

Rua 
Wohnung; 

Maranhão No. 3 

und 
Fleisclierei. 

Werkzengc n. Masrliiueii 
V. grttsft. A. B. N, 
Torriltig für Krnitbetrieb, 
aul* Bestellniig. K. H. 
Meyer, Camlnlio dos Pi- 
lares W. 17, luliaum». Rio 

echt 

Gegründet 1878 
(írosses Sortiment in 

Knorr's Nudeln und 
Knorr's Mehie 
Meerretticli 

bayerischen (grosse Slangen) 
Frankfurter Wurst _ ! 

Oxfort Sausages 
Leberwurst getrüffelt 

Steinhâger-Urquell 
ICümniel Qilka 

Casa Schorcht 
Telephon 179 

São Paulo. 

OOOOOOOOOOOOOOOOOãOOOOÕOg 

i Pensão íllleinâ g 
o 22 - Bna José Bonifácio -22 V 

O ruialen: Roa José Booifaoio Nr. 35-A, 36-B and 37 W 
O 

CARL KLLLER 
Zaiinarzt 

Rua 15 de Nov. i5, sobrado 
Spczialist für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarteiten nach dem 

System : 92 
Prof. Dr. Eu^. MUilcr. 

«d - B 

Ü Kmil Sclimidt ^ 
N ZahnaiTit 54 g 
^ = Speiia'itt íb Gebissarbeitea - ^ 

Rua da Vicioria 21 - S. Paulo i 
U iTX-izi 

jg. deutsctier Apomeker 
z. Z. in ungekündigter Stellung in 
Apotheke Brasiliens tãtig, sucht 
anderweitige Stellung in Apotheke, 
pharmazeutische FabriJí ^ler ver- 
wandtem Gewerbe, Gell| Off. sub 
t'h. an Geschâftsstelle dieser Zeitung, 
São Paulo, 681 

Zwei Vorderziiiimcr 
an achibare Person zú vermieten, 
Saal und Schlafzimmer. Schõne 
Lage, Gas und Bad etc, (700 

Rua Galvão Bueno 168, S, Paulo, 

Gesucht 
wird eine tüchtige Frau für Waschen 
und Plãtten, sowie etwas Hausar- 
beit. Avenida Luiz Antonio 342, S, 
Paulo. (693 

Saaikeilner 
wird sofort gesucht. Hot«l 
Forater, Rua 
bías 23. S. Paulo. (698 

lleiral. 

Gesucht 
Eine Kinderfrau, ohne Anhang. 

für's Innere. Muss kinderlieb sein. 
Zu erfraaen Rua Triumpho 17, S, 
Paulo,   (686 

Ein Mâdchen oder altere Frau 
für Küche und Hauaarbeit. Nãhe- 
res zu erfragen Rua Triumpho 17, 
S. Paulo.  (687 

£ 

íâ 

ins- 

1. ià;u saal Ao. -2 

S Paulo, 
Rua 15 do Novembro 22 

empfiehlt ihr stets reichhaltigea La- 

Casa ChristoíTel 
Praça Antonio Prado N. 4 

S. PAULO. 
OoO 31^ 

Relchhaitiges Lager von Zuckerwaren 
alier Art. 

Kakao - Cliokolade - Cakes 
, :: Pralinées - Confituren. :: Y 

BonLonlèren In eleganter Anlmaohan| 
Aufmerksamc Bedienung 
 Mãssige Preise   2424 

ííiJÊjat3^wQGEüaaaiíJ53ü6iiii3 IÍ £3 

Dr. Carlos Niemeyer t 

Operateur u. Fraaeaarzt _ 
behandtílt durch eine wiiksame ^ 
Speziaimeihotle «lio Krankheiion M 

£ der VerdauungBorgano und do- S 
aien K.ümplikationfan, besoudern W 

bei Kjiidfru. 
â bprGchzlmmer und Wohnung 

2 — Hua Arouohe — 2 a 
" HprechBluudt li von 1—3 Uhr. ® 
S Oibt jt;dom Euf sofori tolice, 
^ bpiiclit deutech. 1832 g 

ger in 

insbesondere in 

liiii)i£-IIâíen. Wieii. 

2828 

Gesucht 
vun einem Herrn in guter Gegend 
bei einer achtbaren Familie zwei 
gut mõblierte Vorderzimmer (Wohn- 
und Schlafstube). Badeeinrichtung 
erforderlich. Off. unter N 50 an die 
Exp, d, BI., S. Paulo. 682 

Dienstmãdcliea gesucht 
für alie Hausarbeiten, ausgenom- 
men kochen, Zu melden Avenida 
Celso Garcia 101, S. Paulo, (695 

- 
Sucha pr. Ende da. IMta. «in 

heltea, lutiigea Zlmuier. Offar- 
tan bitte uniar H. V. an die 
Exp. d,Zta.. M. Paulo, auriohteii 

Für gebildeten Herrn 
mitgutem Einkomincn, 
in angenehmer Stel- 
lung, wird Frãulein 
aus besserer Familie 

gesucht. Nicht anonyme Brieíe 
an posta restante São 
Paulo erbeten, 683 

Wegcn Abrcise 

olori za verkaufen elao 
beinahe guuz neue Kin- 
riclitung , Sclirauke, 
WasclitlAcii ele , sowie i^í- 
auo nu(l zwei ^ro^se Bel- 
sekOrbe. Ataui. liarão do 
Blo Branco ü2, S. Paulo. (685 

I Frau Anua Groniiu § 
® Rua Aurora Hr. 100. ■ 
£   m 
jâ Bei.andlung von Frauenleiden £ 
^ niittelat Xbare Brandt-M&ss&ge ^ 
_ Wochentaga von 1—4 Uh^ B 

□''•Alexander Hauer 
chem. Asiistent an den Horpi^alern 
Ia Berlin, Hoidelberg, Münchua und 
dsr Oebuitijhiilfl. Kltnik In Bdrll.i 

Conaullorium: 
Ru.j llfandoga 79, 1- 4 Obr 

Wohnung; 
Rua AqueJacto 61, Sti. Toi?fe?.a 

IIÍM dr Jnueiro 

Dr. St5ij)l('r 
chem. Assistent an der allgem 
olyklinik in \Vi en, ehem. Chef-. 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

Voo 1—3 Uhr. 
Telephon 1407. 6 

Mellm's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf _hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 

Agenten NOssackft Co..Santos 

Dr. SÊNIOR 
Ainerikanischer Zah!r»,rzl 

Rua S. Bento 51 
Sprlolit deutaçh. 

('aiuiiio I 
durchaus zuverlãssig und reinlich; 
mit 14-jãhrigem Sohn, der Mann in I 
Stellung, sucht ab 15, Mârz Be- 
wachung eines Hauses zu über- j 
nehmen. Eventl, würde die Frau, 
die sehr gut kochen kann, einige 
Stunden tãglich ais Stütze der Haus- 
frau bei deutscher Familie tãtig 

! sein gegen freie Wohnung, Nâherea 
' Villa Aguiar de Andrade N. 1, São 
I Paulo. 6^ 

I Kôchin. 

' Für eine kleine Familio wird eine 
Kochin gesucht, welche im Hause 
wohnen kann und auf einem Gas- 
herd zu kochen versteht. Mario W. 
Tibyriça, Rua Tamandaré 178, São 
Paulo.  6]^ 

Màdclien oder Frau 
tür Reinem achen zum sofortigen An- 
tritt gesucht. Zu erfragen in der 
Expedition d. Ztg., S.Paulo. (69b 

"Achtuag! 

Guterhaltene Mõbeleinrichtung ist 
zu verkaufen. Rua Correio Dias 21, 

I Bairro Guanabara, S. Paulo. (607 

BewahrteH Haarwasser 
baseitigt dio iSchuppnn and ver- 
hiDdert das Ausfallen der üaartJ. 

Hergeatullt In der 

PbaruiaC' i da 
Rua Duque de Caxias 17 S. FúíiIo 

NOVA ERA 

Spezial - Importliaiis 
für optische und feine Messerwaren 
Brillen u. Pince-nez in allcn Qualitaten 

und Modellen. t , 
Glâser in allen Nummern und Farben und aus echten 

braslliaiiisclieiii íJer^çUi-ystull. 
Scheren und Messer von Vitry und Rodgers — Rasier- 
messer u. Gilette-Rasierapparate — Kamme u. Bursten 
von Dupont und englischen Fabrikats, sowie alie anderen 
dnschlãgigen Artikel - Arbeiten nach arzthchen Vor- 
schriften - Reparaturen - Elektrischer . 
- Schnelle Ausfttlirung und niassi}çc 11 eiso - 

tantos» ^ooza ^ Conif®- 
B. PAULO 

'companhia Ginemato^raiiiica BraBíleira 

Bijou - Theatre 

fQr Famllien nnd Bcisciide, 
Volle Pension pro lag 5?— 7 

„ Mt. 100$—180$ 
entsprechenden 

21 Rua Rosário 21, 

8— SchSn mõblierte Zimmer 
Pension pro Monat . 70$000 

Einzeine Mahlzeiten • 1$500 

8 mit halbe Flasche Wein 2|000 
30 Vales für je eine Mablzeit Rs. 37$0(X). 

Q riohtler & Bloeller. ^ 

n » 
Für Familien 

Rabatt 

Dr. Flseiier Juuior 
Rechtsanwalt 

. Paulo — Bna Direita 
Caixa Postal 881 

Iprechstunden v. 12—5^ 

Leeres helles Ziminer 
bei ruhiger Familio von ãlterer 
alleinstehenden Person gesucht, Of- 
ferten unter D. Z. 4 an die Exped. 
ds, Blattes erbeten. 675 

Empreza de flavcgaçào Hoepcke 

Der neue National-Dampfer 668 

ANNA 
mit 2 Gcbrauben und elektrischer Be- 

BeleuchtuuK versehen 

geht ara 26. Februar von Santos nach 
Paraniaguã 

8. Francisco 
Itajahy und Fiopianopolfa 

Dlcser Daropfer bcsitzt vorzügliobe 
Rãnmlichkeiten für Pa.S3agiero l. ur.d 
3. Klasae. 

Uebernimmt Fracbt nach Antoolns 
und Laguna. _ 

Auskúnfte über Fahrpreiee. Fracnt 
Einsohif^nj: etc. erteileu die Agentec 

in Rio 
I4UÍZ Campos & Co. 

S4 Rua Visconde de Inhaúma 8í 
Ecke der Avenida ( «itral 

(n Santo* 
Vlct4»r JIreltliaapt AC. 

Rn* Itororõ N 8. 

iniento liLeiai*? 

tfnd alie Tage die letzten Neuhei- 

ten aus den besten europãischen 
und nordamerikanischen Fabriken. 

Hoflldeütsclier lio)il Bremen 
IW Damnfer 553 üer Dampfer 

AACHEN 
geht am 28. Feb. von Bantcs nach 
Rio, Bdhfa, 

l*ernambaco 
Msdeira, Lfaaabon 

Leíxõea, Anturerpan 
und Breman, 

Fahrpreis: Kajüte nach Antwer- 
pen und Bremen 400 Mark und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Kajüte nach Portugal 17 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

3, Klasse nach Portugal 85$000, 
Alie Dampfer dieser Gesellschaft 

haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

j Weitere Auskünfte eiteilen die 
I Agenten 
jZcrrenner, Búlow & Co. 
8. Paulv > Rua de S- Bento N. 81. 

i Manto* t Rua Bto. Antonio 38. u. 86 

: íris-Theatre; 

und tãglich die letzten Erfolge in 
kinematogtaphischen Neuheiten :: 

Moralische, instruktive und un- 
terhaltende Films. Mit der grõss- 
ten Sorgfalt ausgewãhlte u. zu 
: sammengestellte Programme. 1 

O VorsteliüDéen in SektioueQ <> 

Stuhl   rs. 

Der mit einem weiteren Billet ver- 
sehene Besucher kann seinen Platz 
für die folgende Sektion einbehalten 

Tãglich auf das sorgfãltigste 
ausgewâhltes Programm, eigens 
für den Besuch der werten Fa- 
—: milien zusammengestellt. 

O Vorsteilongen in Sektionen. < 

Preise der Plâtze: 
Camarotes für 4 Personen 2$C)00 
Stlihle  5i;00. 

Sonn* imd reierta^-s    

Theatro Casino 

Empreza t Faschoal Segreto Direktion ; Affonso Segreto 
Boutb American Tour 

H E U T E Donnerstag, den 22. Februar 11 K U 1 
Staunende Laistungen der KüDStlerin 

Andréa Bauvett 

sowie der spanisohen Tanzerin 

In Küfze Auftreten neuer Künstler. 



I3<eiai:s5icHe? 

(íesundhcitspflege. 

li i c h t i g e Tempera111 r der K r an keii- 
kost. Der Knmke liat. keiiieii Appetit I l)u Iiast ihiu 
iii verlockeiidstür Weise die gajizo Skala der ihin 
ei'laul)teu Speiseii angebot^'!!, CTidlich warst dii so 
glücklicli, seiiieii (iaiiiiieii zu reizeii. Er eiitschcidet 
sicli für eiii Gericht. Mit kraiikiiafter Uiigeduld vci'- 
niag er kaum die notige Zulxireitungsfrist abzuwai'- 
teii. Schoii beiiii Hereinti-ageii mülit er sicli, sicli 
aufzuricliteii, hegierig wird der erste Schluck ge- 
iiomiiu'11, der (.'rste Bisseii zuni Munde gefülirt 
doch o weli; „Zu heiü!" Du bittest um Entscluildi- 
giuig - beinühst dicli, es sofort abzukühleii -- uni- 
sonst! Der Kruiike hat plôtzlicli die Lust dazu ein- 
gebütít. Mitíniutig lebiit er sicli zurück oder kostet 
iin aJIerbesten Falle, deiiier lierzlielien Bitte vei-- 
stimmt willfaJireiid, uocli eiii geriiiges davoii. Die 
Freude ist ihiii vergállt durcli deiiie Uiivorsichtig- 
keit deine Müiie und Aufwand verloreii! 

G e g e 11 B r a n d w u 11 d e n. Durcli uiivorsiclitiges 
Haiitieren init eiiier BlitzJiclitpatroiie liatte ich mii" 
die Finger an b<'.ideii Híindeii sehr stark verbraiiiit. 
Diirch eineii Freuiid, der ziigegeii war, vvurde icli 
verhindert. die Hãiide iii kaltes Wasser zu halteii, 
sodaíi dadurcli eiu Blaseubildeii vermiedeii wurde. 
Dafür Ixjreitele iiieiii Fieuad eiiieii Brei aiis doi)pelt- 

kolilensaiírem ííátron und Glyzeriii uiid l)estJ'ie}i da- 
iiiit die sq;linierzeudeii Finger; sobaid die. Salbe 
trocken gewordeii wiir, wurde sie cnieiKM t uiid die- 
ses so laiige foríg(Ísetzt, bis dei' Scliiiiei-z uaclig<'- 
lasseii liatte. Die so liergestelite Salbe hat den Vor- 
teil, daü sie aiigeiiehiii külilt, das Bla-^eiiziehcii ver- 
lündert und die Haut gescliiueidig erliiilt. Schon naeli 
ganz kurzer Zeit wariMi nieiiie Finger Avicder geheilt. 

Gegeii Einschlafen der líáude und der 
Füü.a und daduicíi bedingUí Gebrauciisujifiihigkeit 
lielfeu gyinnastisclie Uebungen, die iiiorgens und 
nachniittags je l'y Minuten in folgender Weise zu 
maclieii sind. Di(í Arme \rerden scliwingend von 
hinteii nach vorn und umgekehrt bewegt, dann wer- 
den Armbeugeii und -strecken sowie Auf- und Ab- 
wãrtslieben taktniaüig geübt und von Zeit zu Zeit 
unter diesen drei üebuntren ab^ewechselt. Diese 
Uebungen, dit; aucli für die Beine an- 
wendbar sind, werden in langsainem und schnel- 
lem Tempo abwechselnd gemaclit und behelxni dureli 
eine bessere Blutzivkulation in den betreffenden 
üliedern das Gefülil tíss Einsclilafens. 

K1 e i n e W i n k e für die K r a n k e n p f 1 e g e. 
Weil sicli Medikainente im Liegen schlecht von 
eineni Lõffel nehmen lassen und die Wãsclie leiclit 
besclinuitzt wiixl, iielime nian statt dessen ein ))e- 
cherfõrniiges Einnehmeglas, wie es in ApoÜieken 
vorrãtig ist 

EIkmiso muB inan dein Patienten, der sidi aus <l(?r 
Kückenlage niclit erlieíx*!! kanii oder darf, Golrünke 
niclít aus allzuweiten, flaclien oder niit gel)i>geiK-ni 
Hand verselienen Tassen oder gar aus Gliiseni iiiit 
FuB reiclien. Der Tatient wird durei) solclie línbe- 
queinlicbkeiten auf die Dauer sehr gereizt. Fine 
walire Marter für den Kranken konnen aber die 
kieinen. harten Krüniel werden, die txjim Fsseii in 
das Bett gefalkiii sind und nun den vom langen [áe- 
gen einpfindlich gewordenen l{ü<*keii dauernd irri- 
tieren. Man stecke deshalb dein Kranken beiin Fssen 
eine Serviette fest voi- und neiinie vorsichtig die 
lleste niit der Serviette zus<iminen fort. Um alie 
Handreichungen schnell und sicher tun zu konnen, 
stelle nian das Bett des Kranken moglichst mit dem 
Kopfende an die Wand, man hat dann beide Seiteii 
zur Bedienung frei. 

Für Küche und Haus. 

oder aucli ein einfaelies Likorglas. — 

Kürbis niit Reis ist sehr zu einpfehlen. ^^an 
bereitet einen Milclireis, der nicht zu weicli seiu darf, 
und kocht Kürbisstücke eine lialbe Stunde in leiclit 
gesalzenem AVasser. Zwisclien den "Bi-ei vou 1/4 Ki'.o 
Heis anisclit man vier ganze Eier, das WeiíJe zu 
SchiUíe gesclilagen. Zucker. Kosineii und Zitrone nacli 

Belieben, gil)t Küibis tmd Heis lagenwi-ise in eine 
Forni und backt aUes "'4 Stund^n. Die letzt^' Lage 
mu(.' Beis sein. Uder m;in l^nnvitet ciiieii Sui)|)enteUer 
\oli Kiü-V.isbrei und verniengt ihn niit d<nii zub<'i"eite- 
t<'n Reis, In Frankreieli inischt man unter den steifen 
Küibisli.ei Kwys fiische Milch und riehlet ihn mil 
in 1'iittci- gi bratenen Z\viebL'ln an. Aucii ausgebacive- 
nei' Küibis sclnn<>ckt sehr angemJim. Die in Salz- 
\v;íi;st'r w-.deligekoohten Kürbisstüeke mü«sen in 
<ãut'm Sieb ablaiifen, werden iii ein-n Aiisbaeklcig 
getan und dann seliwimmend in lieiBem Sclnnalz aus- 
gebacken. In Thigland brãí man diese Kürbisstücke 
au-'U em AuslKiekteig in Six'ck braun, bestreut 
sie mit Petv.Tíilie und reicht sie zu Fleisch. 
Auf franzíisische Art wird ein Kürbisbnd mit 
Butter. Eier uiul i^ichlich Panne^ankâse ver- 
mischt und dann auf einer Platt^' oder in ein -r 
Pfanne gel)acken. .Man kann aucli einen Kürbisbi -i 
beiviten und auf einen Suppenteller voll 12õ Gi-amni 
schaumige Butter, sechs Eier und deren Sclineo, 
das Gelbe einer Zitrone auf Zueker gei ieben, Zucker 
nacli Geschmack, ebeaso nacli Belieben Korinthen, 
Rosinen. einige Mandeln. Liter süBen Rahni und 
so viel Semmelkiaunen, wie zu einer lockeren Masse 
notig sind, hinautuii, dies in eine gut gebutteite Auf- 
laiufform fülleii und mit AVasser belegt in eineni lioiDon 
Ofen 8 4 Stnnden bíicken. Kürbis mit "Wii-sing, Küi- 

rein 
gedüiistet, mit 
guter Fleiscli- 

bis mit Aepfeln, auch Kürbis mit krâftiger Fleisch- 

j , . i M' ív. i' l íi •' 
brüiie ais Cícmilse ist empfelden. In l'ngarn wiitzt 
man das líemüs<í mit Dili, KaJitn und Pleff<'r. 

Mil/.suppe. AVenn Suppen a.ls Vorgerichi íiig- 
licii auf den Tiscli komnien solk-n, so ist auch lueria 
tífc^vací Abwechslungang-ebracht. Eineiu Xüixldtidseli- 
land s<»hr wenig tjekanjite Sui»pe ist die Milz.-iipi>ü, 
die vortrcfflich schmeciit und besonders bei deu lier- 
ryii selir Iwliobt ist. Die Herstellung ist einfaeh uud 
erfonlert wenig Zeit. — Man nimmt liierzu tine gan- 
ze Kalbsmilz, sie wird ' g-ewascheii, rein ;;usgo- 
schabt, jn eineni Játückclien Butter 
zwei Ijüffeln ^lelil angest<iubt, mit 
briüie verdünnt, nocli einm^J aufgekoclit, diux;ii ein 
Sieb gegossen, niit zíwei Eiern legiert und über ge- 
rôstetes Weiíibrot gegossen. 

Kürbissuppe. A^s Kürbis wii-d eine angeneli- 
«le Suppe bereitet. Man koclit die Stücke zu Brei, 
gibt die Masse durcli ein Sieb, bimlet sie mit etwas 
in Wasser aufgelõstem Kartoffelmehl, würzt mit 
Pfeffer und Salz und gibt kleine gijrõstete Senmieli 
brõsel liinein. Aucli ein Brei wird aus Küi'bis be- 
reitet. Man kocht die Kürbisstücke gera^e wie Aep- 
fel weich, treibt sie durch einen Durelisolilag iind 
würzt entweder mit Ziicker und etwas weiehgc- 
kochter Zitronenschale, oder man gibt Pfeffei- und 
Saiz, Butter und etwas süBe Saline liinzu, um ihu 
mit brauner Butter zu servieren. 

An Kinematograpiien 

Gi*osse Kinematograpl7iscl^c Q^sellscl^aft :: Jatat^y " Gine 
 RIO DE JAXEIRO    " 

Erõffnung der Filialo in S. Paulo — Lcitonder Dírektor GUSTAV PINFILDI, Rua Quintino Bocayuva Nr. 4;, Palais Lara^ 
Fahrstuhl, II. Stock, Ecke Rua Direita — S. Paulo. 

Immer Neaheiten. — Neue Films aller europSischen und ameiikanischeü Kabriken zu vermieten. = Qüüstige Preise. — 6000 FilaiB auf Lager. 
— Eigenes scbuldfrsies Kapital. — Schlieest Kontrakta ohne fabolhafte Qeldstrafen. — 60 Neuh en in * der Woche. 

Miguel Pinoni 

Rua São Bento No. 47 S. Paulo. 
Bar, f^cstaurant, Gonditorci, 

Giiicmatogpapl^entlicatcr. 
■ ■ Allãbendiich von Vi 9 Uhr an: === 

riio(|eD 

Einiritt frei. Speisen und Getránke ohne Preisaufschlag 
Jeden Abend neues Programm. 

H-io de Janeiro. 

Wiener Bier- und Speise-Halle 5 

Largo da Oaríooa 11 • Telephon 1758 (privat 548)- 
Im Zcntrum der Stadt gelegen, nSchst den Tramway-Sta 

tionen: Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa Isabell, São 
Oiiristovfto, zu den Hafen-Aniagen und nach Nictheroy und 
S. Domingos. 
KQble Inftige Rãumllohkelten, Getránke erstklasai- 
ger Maikeit| kalte und «rarme Speiaeni voraOflIiche 

Wiener KQohe. aufmerkssme Bedisnung. 
Billige Prrise 

Informationen und Ansktinfte gratia. Genaue Landeskennt- 
nisse. — Spraohen: Deutsch, portugiesisch, englisch, fran- 

zõsiscb, spanisch, kroatiscü. (2917 
Der Besitzer : Wilhelm Althaller. 

Auslro - Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

Riebsta AbralirteB naeb Enropa: i Nicbste IbfalirtBfl Bach dem La Plata 
Eugenia 6. Mãrz Sofia Hohenberg 4. Mãrz 
Sofia Hohenberg 80. Mãrz I Africana 25. Mãrz 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 16. Mãrz von Santos naoh 
Rio, Laspalmas, Almeria 

Neapel und Triest. 
PasBageprcis 8. Riasse nach Laspal- 
mas u, Âlmeria 170 Francs 
nach Neapel 190 „ 
nach Triest 128|000 

Der Post-Dampfer 

Eugenia 
geht am 26. Februar von Santos nach 

Montevideo 
und Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse á5ÍOOO, ex 
klusive Regierungssteuen 

Diese modem elngeiichteten Dampfei besitzen elegnate komfortable 
Ksbiaes für Passaglere ]. und 2. Klasse, auch iüt Passagleie 3. Klasse 
>•^1 ic übcralstei Weise essotgt GerSumlge Spd&isàle tnodeii.t: Waich 
S lume stiben zu ihtei VeriQgung, 
Hchneli* R«l>cn. Drahtlose Telegraphlc «n Bord 

Wegen weiteret Informatlonea weademan sich^an die Agenteti 
SSozxiLloa.-a.ez ác Co. 

tta» V(«conde do iBhianui — Rna 11 do Jcnho 9 1 — 
aiO I)K JANEIAO I SANI^OS. 

Ôíor«dla<ao & Coixip. 
8. PIÜLO — Üu» li de N&veinbro 27-A. 

Bamliiri- 

'í)!!s!iierítaiiiicli3 

Dápiscbiiüalirts- 

talSsciiaft 

Paitafler-DIenit 
«Oap Verde» 
«flap Roca» 
tCap Verde» 

Fasiatier- ooil rrasbtdunpfer. 
«Tijuca» 5. Mãrz 
«Petropolis» 26. Mãrz 
♦ São Paulo» 9. April 
«Belgrano» 23. April 
t Bahia» 7. Mal 
.Tijnca» 21. Mal 
«Petropolis. 18. Juni 
«SSo Paulo» 25. Juni 
«Belgrano» 9. Juli 
lohtteUdlenit ntlfohen Bnropt, Bra- 

lillen and Blo da Prata. 
Nãchste Abfahrten nach Enropai 

«Oap Vilano» 29. Februâr 
»Cap Finísterre» 8. Mãrz 
<Cap Arcona» 19. Màrz 
»Cap ürtegal» 9. Apr 1 
«Cap Blanco» 17. April 
«Cap Vilano» 8. Mai 
«Cap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arcona. 29. Mai 
«Cap Ortegal. 19. Juni 

Nach Rio da Prata t 
«Gap Ãrcona» 28. Februar 
«Cap Ortegal» 19. Mãrz 
«Cap Blanco» 1. April 
«Cap Vilano» 17. April 
«Cap Finisterre» 

R.M.S.P. 

Tbe Boysl Mail Steam PaoJí»! 
Company. 

Mala Beal In^leza 

P. S. N. C. 

The Paoifio Steam Navigation 
Company. 

Mala Real liigloza 
Nfichste Abfahrten naoh Earopa 1 

Orcoma 23. Februar Danube 12, Mãrz 
Avon 5. MãrzjOriana 12. Mãrz 

Drahtlose Telegraphlc (SyBtem Marconl) an Bord. 
Der Bohnelldampfer 

Orcoma 

DCf Sohnelldampfer 

AVON 

geht am 5. MSrz von Santos naoh 
Klo, Bahia, Pernambuooi Ma- 
neirai LIaaabon, L«íxõ'a, Vigo, 
Charbourx nnd Southampton. 

Dar Bohnelldampfer 

Avon 

gehtam 22. Feb. von Santos naoh 
Montawido und Buenoa Airrea . 

Alie Dampfer habea Arzt Stéwards, StewardeBscn und franzõsi 

geht am 28. Feb. von Santos naoh 
Rio, Sio Vicente, LaaPalioaBi 
LI «aabon, LelxAea, Vigo, Co- 
unha, La Palioa und Liverpool. 

Der Sohnelldampfer 

Oropesa 
geht am 27i Feb. von Rio nach 
M-ntevfdeo (mit Umladung nach 
Huenoa Afrea) Valparafao und 
Caliao. 

Banqueiros 

Hollandezes 

Priuna DoDa 

Tres Estrellas 

Prlncezas 

,8, Perfeitos 

Florlnha €r,tc* 

■owie «àuiiliche Laudwirtschalta-G^rftte 

ZahnirztUebes Kabioet 

Dp peFdlfiaod Wofids. 
alleiniger, diplomirter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt in dei 
deutscUen Kolonie melirals 20 Jahie 
tãtig. Modem und hygienisch 
gerichtetes Kabinet. AntfUbrnnf allcr 
iahnoper&tlenen. Garantie für alie 
protbetische Arbeiten. Solunenloiei 
Xahnxlehen nach ganz neaem privile 
giertcn System. Auch werden Ar 
bciter gegen monatlicheTeilzahlangeD 
ausgeführt 

Sprechutunden von 8 Uhr frOh bis 
5 Uhr Kachmittags. (3027 
8 — Praça Aatoaio Prado — .8 

Wohnung t General Jardim 18. 

Rio de janeiro 
- Caixa N. 749 - 

I Psssa|ler- ond Fraoht-DIentt 

SiSl!"'"'I 
2aj«ni Pernambuco 

Kommandant: H. Kõhler 
gebt am 27. Fab. von Santos naot. 

Ulo da Janeiro 
B«taia, 

Liaaabon, Leizfiea 
and Hamburg 

Passagepr eisi 
1 Klasse naoh Lissabon 

n. Leixões 380.00 Mk 
ezklusive Regiemngssteuer. 

1. Klasse nach Hambnrg 
400,00 Mk. 

exclusive Regieningssleuer. 
1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 

exklusive Regierungssteuen 
3, Klasse nach Rio de Janeiro 201000 

exklusive Regiemngssteuer. 
8. Klasse nach Lissabon und 

Leixões 898300, inklusive Regie- 
rungssteuer ; 3. Klasse nach Ham- 
burg 1571500 inklusive Regie- 
mngssteuer. 

  27. April 
Alie Dampfer dieser Gesellsohaít sind mit den modernsten Ein- 

richtnngen versehen und bieten deshalb den Passagieren 1. n. 8. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwarter und bei sãmtlichen 
Klassen istder Tischwein im Fahrpreis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten Passage nnd sonstigen Informationen wende man 
aloh an die Agenten 

E. Johnston & Co., Linnited i 
Eua Frei Gaspar 12, SAlíTOS—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo 

Hasenclever & Co. _ 

1. M 2,{{| Ji 

2,171,131 

í,812,38l 

Die London & Lancashire Feuerverslcberungs-Ge 
sellschaft übemimmt zu günstigen Bedingungen Ver- 
siclierungen auf Gebaudo, Mobel, WarenHger, Fa 
briken etc 

A^fenten in Süo Paulo 

Zerrenner. BGIow & Co., Rna de S. Bento N. 18 

>> 

í» 

»» 

U> II - .11 1! 

arntos DãnoemanQ 

Unlversae! Ú 

Alleinige Vertreter 

Zerrenner,Bü!ow & C. 

Rua São Bento 81 • São Paulo 

Laxifix 

Da» Idcalste it^fulirâiilttel 
achmvekt gut u. wiikt aicl.rr 

Schachtel Rs, lí500. 

Pharinacia e Drogaria Ypiranga 
Rua OIreita 55, São Paulo 

Behrend, Scliinidt & Co. 

RIO DB JANEIRO 

i ftiw. AdresMe: 
! 3SHREND 

—RIO - 
Behrend & Schmidf 

B C RLIN. 

pp^Bssssi Tertrstsr folgsBáer Fibrlkin: 

A. B G. (Allgemelne EloktriritlltH-Oe- 
«ellsohnft) Berlln. 

BttUtiehtangs- und Kraftaniagen fOr Stftdta, Fabrlkoa 
•to., Dnterfe«iabel, Kab«l fSr Stark- und Schwaeh- 
strom. R<*i<>ihaltiges Lagtr an Uotoran ud Inatalia- 
tiocsraa. yfial 

Standard 011 Oômpany of New York 
(Thompson ât Bedford Dept.)- 

Sohmlarõl für Maiohintn, Transmiesionan, Olraiaot, 
Cylindar, Aohisa, TraBiformatoran «te ttreew» 
Lage». 

A- 6- Laaohtaammer, Berlin 

Eisenkonstruktionen aller Art, Treppen eto. 

Import and Montaare aller Â rten von MatiidbliMai 

ftlr Fabril keii, FahTfetühle «t-o. 

Oaiiien- und Herr^n - ÍSc liKelderei 
von 

Dr. W. Seng 

Operateur u. Fraaenarzt. 
T e i e p h o a N. 38. 

Consulturium and Wolmung: 
Raa Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 Uhr. S. Paulo. 30áí> 

F. Nowák & Irmão 

N. 24, Rua Santa Ephigenia N. 24 - São Paulo 
In der Bíepren-Abteilung nalten wir stets ein 

reichhaltiges Musterlager in allerneuesten Stoffen für Ati/-IÍ^O, 
Ueberzielicr und Smoking. 

In der Dailien-Abtelluii^ stets auch die neuesten 
Modelle für Damen-Rõcte und Palelots. 

Grosse Auswahl in Modeblâttern. 3067 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Silo l*<tnSo. 

Photoífraohia Ouaas 
Prãmiiert mit der Goldenen Medaille auf der Landesnus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

50 - Rna das Palmeiras - 59 
TELEPHON 1280 

Das allerneueste auf dcm Gebiete der Photographie. 
Oc^lg^eniiilde auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreae der Photographie. 

I 

W. 

m 

U 

r/ 

Rawlinson, Míiller & Co. 

VILLA AMERICANA 

Baumwoli-Spinnerei undWebeíei „Carioba" 

TvriMnen- und ElectricítSts-AnIage am Flusse «Atibaií* 

mit einer Production von 4000 HP. 

Oünstigc Bedmgyngen für Be'euchtimg und Kraftabgabe an indnstrielle 

Untemehmungen in Villa Americana und spãter in Nova Odessa, 

Rcbouças. Cosmopolis und Villa Santa Barbara. 

NShere AuskQnfte in Carlol3a - Villa Americana 

oder im BQro der Firma 

Rawlinson, MOIIer & Co. sSlrnuT^T-cbrado 

BOhen, portugiesisclien und spanischen Ko6h an Boiti. 
£8 werden Eisenbahnbillets von LA PALIOE nach PARIS var 

kaoft. AUe weiteren Auskünfte wardei !■ dar Afanti' «h*!!* 
Bna ». l Paulo 

LIoyd Brazileíro 
D«i Dampfer 

F1.0BlAIIÍ0F0mí» 
Mhtam 25. Februar von Santo» nach 
Paranaguá. Antonina, tí. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande 
Polota», Porto Alegre, Montevideo n 
Bnenos Alrei. 

D-ir Dsmr eT 
sírio 

geht am 3. Mãrz von Santos nach Pa 
ruiiaiuá, Antcnlna, H. Praccifco, lui- 
jaby, FlorianopoUa, Rio Grande, Fe- 
lo»aa. Porto Alegre, Mont'<vldeo une 
Bnenoa Aires. 

Der'Dampfer 
mAYRlHÍK 

eht am 25. Februar von Santos naoL 
3. Francisco, Itajahy, Florianopolis, 
Oananéa, Iguape, Paranagua, Lagnna 

Fahrsohmne sowie weitere ).Am 
künfte bei den Vertreter 

J B. Ribeiro Campos 

kiiiporl k üolt Lioie 

Paesaglerdlenat zwischen BrasiUeu 
nnd den Vereinigten Staaten 

Oer Dampfer 

Tennysozi 

geht am 29. Februar von Santos naoh 
^io de janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
1.S6 N e w - Y o r k 

Wegen weiteren Informationen 
vende man sich an die Agentea 80 

F. S. Hjimpshirs & Co. 
S Paultp i Rni 16 d* Noveabra 
9^ Ru li tftNav.ia Sclirtáf 

Campanliia Nacional de 

ííavegaçíío Costeira. 
WSchentlloher Fu8a|ier-D!enst xwl- 
sohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die H&fen Santos, Pa- 
ranalaá, FloriaDopolli, Rio Grande n 

Porto Alefre. 
Der neue Dampfer 

ITAPUCA 

geht am 25. Februar von Santos nach 
Paranaguá, Florlaoopolla, 

Rio Arando, Pelotas 
and Porto Alegre. 

Diese Dampfer haben ansgezeich- 
nete Rãumiichkciten für Passaglere 
und haben Eishammern. 

Die Geselischaft macht den Ab- 
.-endem nnd Empfãngem der durch 
ihre Schiffe transportierten Gütor 
bekannt, dass die letzteren in Kiu an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos om- 
dfangen und abgeliefert werden 
Nãhere Ansknnft: Rua 15 de No- 
wamiHi ■. 88 (Sob.) Santos. 

Haiobnrg iinerílía - Líoíe 

3G3 Dampfer mit 929.493 Tons. 

Nãchste Abfahrten: cHabsburg» 31. Mai; «Hohenstaufen» 1. Juni. 
Der Postdampfer 

Habsburg 
Kommandant L. Bussiaann 

geht am 15. Mãrz von Santos nach 
RiO| Bahia 3735 

Madeira 
Lisaaboni LeixOea 

Boulogne a/m und Hamburg. 
Diese Dampfer sind mit allen Beqnemlichkeiten und aliem Kon 

lort vers^en. Telegraphie ohne Draht zur Verfügnng der Passaglere. 
T> . raiipppefae: I. Klasse nach Hamburg M. 600. — I. Klasse nach Portugal M. 600. — III, Klasse nach Portugal Rs, 98|800. 

Auskunft erteilen die Agenten 

Thcoclor Willc & 

SÃO PAULO; Largo do Ouvidor 2. — SANTOS : Rua Santo 
Antonio 54, 56. — RIO: Avenida Central 79. 

Der Postdampfer 

Hohenstaufen 
Kommandant F. von Holdt 

geht am '29. Mãrz von Santos nach 
Blo, 3736 

Bahia, Madeira, 
Lissabon, LelxSos 

Boulogne sim und llambiirg, 

Kgl.llollãu(lisclier LIoyd 

Konlnklljke Hollandsche Lloyd 

Der Schnslldampfer 

Gesucht"werd en 

2-3tiic!itigcAnslrei«licr 

Jangrs denteches Madehen 
welches etwas portugiesisch spricht, 

! sucbt Stellung ais Hausmãdchen. 
und Nialer. Rua Itaboca 38 (Bom Offerten unter „M. M. 10' an die, 
Retiro), 8. Paulo. 677 ■ Exp. ds, Bl„ 8. Paulo. 678i 

638 

geht am 6. Mãrz von Santos nach 
Rio de Janeiro, Lissabon, Lei- 
xões, Vigo, Boniogoe 5/m., Dover 
nnd Amsterdam I 

Diese Dampfei sind eitra für die 
Reiae nach 8üdamerika gebaut nnd mit 
den modernsten sanitKrcn Einrichtun- 
gen nnd Beqnemlichkeiten für die 
Passaglere versehen. I)ie meisten Ka- 
iuten sind ffir eine Pereon eingerichtet 

Reise nach Europa in 13 Tagrn: 

Sociedade Anonyma Hartlnelli 
8. PAULO: Rua 15 de Novembro 35 
SANTOS) Rua 15 de Novembro 100 
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